Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt Pofen 14 Thlr., für ganz Preußen 1 Thir. 244 Sgr. 


Beſtellun 


gen nehmen alle Poſtanſtalten des Ins und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergeſpalt 


ent Zeile oder deren Raum; Neklamen verhältnißmäßig höher) 


find an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


ie Amtliches. | 
Berlin 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Dem Kt. negpolitanſſchen Direktor und Vorſtande der Miniſterien des Innern 


und der Polizei, Blanchini, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 


dem Stern, dem K. neapolltaniſchen Major im Marine⸗Geniekorps, de Luca, 
und dem K. ſächſiſchen Kammerrath Kaskel zu Dresden den Rothen Ad⸗ 
‚ler » Orden dritter Klaſſe, fo wie dem Erzbiſchöflichen geiſtlichen Rath, Pfar⸗ 
ter, Eger zu Veringendorf in den Hohenzollernſchen Landen, den Rothen 
Abler⸗Orden ‚vierter. Klaſſe, und dem Baueleven Hans „Eduard Mey en zu 
Berlin die Retlungsmedaflle am Bande zu verleihen; den bisherigen Ober⸗ 
Steuerinſpektor, Skeuerrath Leiſt in Berlin, zum erſten Direktor der Gene⸗ 
ktal⸗Sotterie- Direktion zu ernennen; dem Rechtsanwalt und Notar Macco 
in Siegen den Charakter als Juſtizrath, ſo wie dem Appellationsgerichts⸗ 
‚Sekretär. Müll in Arnsberg und dem Kreisgerichts⸗Sekretär und Kanzlei⸗ 
birektor Gert mann in Attendorn den Charakter als Kanzleirath zu ver⸗ 


legenen Villa Albrechtsberg heute Vormittag hier eingetroffen war. 


Nach Aufhebung der Tafel fuhren die Frau Großherzogin Mutter und 


der Prinz Albrecht Sohn nach Potsdam und um 64 Uhr begaben fi 
ebenfalls dorthin der Prinz von Preußen, der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Karl, der Prinz Albrecht ze. Die Frau Großherzogin Mutter ver⸗ 
weilte bei Ihren Majeſtäten bis gegen 10 Uhr und kehrte darauf wieder 
hierher zurück, weil fie mit dem Nachtzuge die Rückreiſe nach Ludwigs⸗ 
luſt antreten wollte. Bevor die hohe Frau ſich in das Seebad Dobberan 


leihen; ferner in Gemäßheit der von der Stadtberordnetenderſammlung zu | 


ſtoblenz getroffenen Wahl, den Provinzial Feuer: Sojietäts- Direktor Frei⸗ 
herrn bon Waldbott⸗Bornhe im als erften Beigeordneten, und den 
Medizinalrath Dr. Wegeler als zweiten Beigeordneten der Stadt Koblenz 
für eine ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Oer Baumelter Wilhelm G rap o w zu Breslau iſt zum K. Eiſenbahn⸗ 


Baumeiſter ernannt und demſelben die zweite Eiſenbahn⸗Baumeiſterſtelle der 
Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Eiſenbahn verliehen worden. | 

Se. K. H. der Prinz Albrecht von Preußen iſt geftern von 
Oresden hier angekommen. | j ; 03 
Angekommen: Se. Exz. der General-Bientenant und kommandirende 
General des A. Armeekorps, don Schack, von Köln, Se. Exz. der fai- 
ſerlich ruſſiſche Staats⸗ und Kriegsminiſter, General⸗Adjutant und General 
ber Artillerie, von Soukhoſanet, von Petersburg; Se. Exz. der Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant und Inſpekteur der 1. Ingenieur⸗Inſpektion, bon Wan ⸗ 
genheim, don Stettin; der General ⸗ Major und Kommandeur der 3. 
Garde⸗ Infanterie Brigade, Herwarth don Bittenfeld, von Prenz⸗ 
Tau; der General⸗Major und Inſpekteur der 2. Ingenieur Infpektion, von 
Wangenheim, von Breslau; der General⸗Maſor und Kommandeur der 
10. Kavallerie⸗Brigade, von Czettritz und Reuhauß, bon Poſen; det 
Ober⸗Präſident der Provinz Pammern, Freiherr Senfft von Pilſach, 


n Stettin. 1 0 
0 Abgereift; Der Fürſt Päckler⸗Muskau, nach Schloß Branitz; 
Se. Egg. der Wirkliche Geheime Rath und Chef des Miniſteriums für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Freiherr von Manteuffel, nach 
Marienbad; der General⸗Major und Kommandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade, don der Mülbe, nach Kottbus; der General » Boft- Direktor 


Schmückert, nach Bad Gaſtein. 


Eelegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 


a London, Montag, 7. Juni. Der Dampfer „Perſia⸗“ 
iſt aus Newyork eingetroffen und überbringt 399,410 Dol⸗ 
lars an Kontanten und Nachrichten bis zum 27. v. Mts. 
Nach denſelben haben neuere Schiffsdurchſuchungen die 
Aufregung geſteigert und man befürchtet den Ausbruch eines 
Krieges, wofern England die geforderte Genugthuung ver⸗ 
weigert. — In Newyork war Geld gefragter, jedoch über⸗ 
flüſſig vorhanden; Fonds unverändert Baumwolle flau. 
Der Kurs auf London war 109 109z. — Der Dampfer 
„Afrika“ war aus England eingetroffen. 

Petersburg, Montag, 7. Juni Nachmittags. Es 
hat ſich eine transkaspiſche Kompagnie für den Handel mit 
Perſien und Mittelaſien mit einem Kapital von zwei Millio⸗ 
nen Silberrubeln gebildet, die durch Aktienzeichnung zu⸗ 
ſammengebracht werden. An der Spitze des Unternehmens 


ſteht Kokorew. 


Eingeg. 8. Juni, 8 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchland. 


Preußen. ( Berlin, 7. Juni. [Vom Hofe; Geſund ; 
heitszuſtand; Perſonenverkehr auf den Bahnen; Minifter- 
konſeil.] Heute Vormittag 104 Uhr fuhren die ſämmtlichen Mitglie 
der der königlichen Familie (nur der Prinz Friedrich Karl fehlte) von 
hier nach Chartottenburg und wohnten im dortigen Mauſoleum der Ge⸗ 
dächtnißfeier des Sterbetags des hochſeligen Königs bei. Eine Ablhei⸗ 
lung des Domchores trug bei der Tobtenfeier kirchliche Geſänge vor. 
Alle Prinzen und Prinzeſſinnen, die Frau Großherzogin Mutter von Med- 
lenburg⸗Schwerin ꝛc. hatten Blumen und Kränze mitgenommen, die fie 
im Mauſoleum niederlegten. Ihre Majeſtäten waren zu dieſer Feier nicht 
erſchlenen; die Aerzte haben von der Theilnahme abgemahnt. Die hohen 
Herrſchaften nahmen im Schloſſe zu Charlottenburg das Dejeuner ein 
und kehrten darauf Mittags wieder hierher zurück. Der Prinz von Breu- 
pen arbeitete heute, Vormittag mit dem Minifterpräfidenten und eriheilte 
darauf, nach der Ruͤckkehr von Charlottenburg, mehreren höheren Mili⸗ 
tärs, die in dieſen Tagen zu einer Charge befördert worden find, eine 
Audienz. Unter denſelben befand ſich der Prinz Auguſt von Württemberg, 


welcher an Stelle des ausgeſchiedenen Generals Grafen v. d. Gröben 
das Kommando des Gardekorps erhalten hat; das 3. Armeekorps, wel⸗ 


ches der Prinz Auguſt von Württemberg eine kurze Zeit befehligte, iſt dem 
General Fürſten Radziwill verliehen worden. Um 3 Uhr war heute bei 
der Großherzogin Mutter im hiefigen Schloſſe Familientafel, an der je⸗ 
doch der Prinz Friedrich Wilhelm nicht erſchien; derſelbe hatte ſich bereits 
um 2 Uhr wieder zu ſeiner Gemahlin nach Schloß Babelsberg zurück⸗ 
begeben. Dagegen war der Prinz Albrecht anweſend, welcher zur 


die Aerzte, jo lange die afrikaniſche Gluth andauert, nichts davon wiſſen 
wollen. — Der Prinz Friedrich Karl, mit deſſen langem Urlaub man 
fi in allen Kreiſen viel beſchäftigt, ſoll auf feiner Reife auch Egyplen 
beſuchen wollen. — Die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm iſt jetzt von ihrem 
Fußleiden völlig wieder hergeſtellt, jedoch ift an eine Reife nicht zu den ⸗ 
ken, da die hohe Frau jedwede körperliche Anſtrengung bei den gegen. 
wärtigen Umſtänden forgfältig meiden muß. — Der Geſundheitszuſtand 


unſerer Stadt iſt ziemlich günſtig, doch klagen die Aerzie über viel Ar⸗ 


beit. Am meiſten macht ihnen das Nervenfieber zu ſchaffen; doch iſt 
auch die Pockenkrankheit noch nicht gewichen. — Unſere Eiſenbahnen 
klagen über die geringe Frequenz. Jetzt reiſt nur, wer da muß und Ver⸗ 
guügungsfahrſen unterbleiben. Die Extrazüge, welche die Direktionen an 
gewiſſen Tagen veranſtalteten, finden nur ſehr geringe Theilnahme und 
man kann ſich dieſe auffallende Erſcheinung nur dadurch erklären, daß 
Jedermann ſich jetzt zu Einſchränkungen veranlaßt ſieht. — Bevor un⸗ 
ſere Miniſter Erholungsreiſen antreten, fol noch ein Konſeil abgehalten 
werden; wahrſcheinlich wird daſſelbe ſchon in den nächſten Tagen 
ſtatifinden. 


— [Militäriſche Ernennungen und Beförderungen. ] 
In der Armee haben, dem Vernehmen nach, folgende Ernennungen, be⸗ 
ziehungsweiſe Beförderungen ſtaltgefunden:? Der Prinz Auguſt v. Würt⸗ 
temberg, Kommandeur des III. Armeekorps, iſt zum Kommandeur des 
Gardekorps, der General der Infanterie, Fuͤrſt Wilhelm Radziwill, 
Kommandeur des IV. Armeekorps, iſt zum Kommandeur des III. Ar- 
meekorps, der Generallieutenant v. Schack, Kommandeur der 15. Di« 
viſion, ift zum Kommandeur des IV. Armeekorps, der Generallieutenant 
v. Gayl, Kommand. der 16. Divifion, iſt zum Gouverneur von Magde⸗ 
burg, der Generalm. v. Arnim, Kommand. der 3. Gardeinfanteriebrig., 
iſt zum Kommandeur der 16. Divif. (Trier), der Generalm. v. Mutius, 
Kommandeur der 16. Kav.⸗Brigade, iſt zum Kommandeur der 13. Die 
viſton, der Generalmajor v. Kleiſt, Kommandeur der 2, Garde⸗Inf.⸗ 
Brigade, iſt zum Kommandeur der 15. Diviſton (Köln), der General⸗ 
major Herwarth v. Bittenfeld, Kommandeur der 9, Inf.⸗Brigade, iſt zum 
Kommandeur der 3. Garde⸗Inf.⸗Brigade, der Oberſt v. Plonski, Kom⸗ 
mandeur der 16. Inf.⸗Brigade, ift zum Kommandeur der 4. Garde⸗Inf.⸗ 
Brigade, der Generalmajor v. d. Mülbe, Kommandeur der 4. Inf.-Bri- 
gade, iſt zum Kommandeur der 2. Garde⸗Inf.⸗Brigade, der Oberſt 
v. Schöler, Kommandeur des 4. Küraſſier⸗Regiments, iſt zum Komman⸗ 
deur der 16. Kav.⸗Brigade, der Major v. Engelhart vom 1. Ulanen- 
Regiment iſt zum Kommandeur des 4. Küraſſier Regiments, der 
Oberſt v. Fallois, Kommandeur des 39. Infanterie-Regiments, iſt 
zum Kommandeur der 16. Infanterie⸗Brigade, der Oberſt v. Voigts⸗ 
Rhetz, Kommandeur des 19. Infanterie⸗Regiments, iſt zum Komman⸗ 
deur der 9. Infanlerie- Brigade, der Oberfilieut. v. Gansauge vom 3. 
Infanterie-Regt. iſt zum Kommandeur des 19. Infant.⸗Rgis., der Oberft- 
lieutenant v. Schrabiſch vom 19. Inf.⸗Regiment ift zum Kommandeur 
des 39. Juf.⸗-Regiments, und der Oberſt Prinz Woldemar zu Schleswig ⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg ⸗Auguſtenburg, Kommandant von Magdeburg, 'ift 
zum erſten Kommandanten von Koblenz, der Gen.⸗Lieut. v. Schlemüller, 
Kommandeur der 13. Diviſion, iſt zum Kommandeur der 2. Gardedivi⸗ 
fion, der Gen.⸗Lieut. v. Bonin, Vizegouverneur von Mainz, iſt zum 
Kommandirenden des VII. Armeekorps und der Gen. Lieut. v. Reitzenſtein 
zum Vizegouverneur von Mainz ernannt worden. g 


Danzig, 6. Januar. [Ein Auiodafe; Raubmord; Feuers⸗ 
brünſte.] Am 2. d. fand hier ein merkwürdiges Autodafs ſtait: es 
wurde nämlich auf dem Haupfplatze der Stadt, dem Langmarkte, der 
letzte Reſt der „Danziger reichsſtädtiſchen Obligationen“ verbrannt, d. h. 
jener Schuld⸗Dokumente, welche Danzig Eonirahirte, als es „das Glück“ 
hatte, eine „freie Stadt“ unter dem mächtigen Schutze Napoleons des 
Großen (wie es in der Konſtititutions⸗Urkunde des neuen Freiſtaats 
heißt) zu fein. Der Geſammibelrag jener Schulden war, als Danzig wie ⸗ 
der unter Preußens Scepter zurückkehrte, nominell 12,280,845 Thlr., 
von welcher Summe, gemäß abgeſchloſſenen Vertrages, der Staat zwei 
Drittheile, die Stadt ein Drittheil in jahrlichen Raten zu tilgen übernahm. 
Dieſe Tilgung ward weſentlich dadurch erleichtert, daß die qu. Obliga- 
tionen nicht zum Nennwerthe eingelöſet, ſondern unter der Hand zu er⸗ 
heblich niedrigen Preiſen aufgebracht wurden, und iſt nunmehr vollendet, 
wenn man von 14,448 Thlr. Obligationen abſieht, welche von ihren 
Eignern zur Einlöſung gar nicht präſentirt worden find. Da es eben die 
letzte Verbrennung war, welche überhaupt ſtatt fand, und mit ihr die 


das „freie“ Danzig unter Frankreichs Gewalt⸗Scepter verlebte, fo ging 
der ganze Akt mit einer gewiſſen Feierlichkeit vor ſich. — Vor vier und 
mehr Decennien war die Tucheler Haide (in dem weſtwärts der Weichſel 


gekommener Schreckensthaten, arg im Verruf; aber auch die Neuzeit hat, 


Gedächtnißfeier des hochſellgen Koͤnigs von feiner. bei Dresden ge⸗ 


auch geſehen. So wurde u. A. nicht nur noch im Jahre 1850 im Dorfe 


Ludwigsthal (Ort mitten in der Haide) ein jüdiſcher Hauſtrer gräßlich 


ermordet, ſondern es hat ſich dieſer Fall vor erſt 14 Tagen wiederholt, 
indem am 19 v. Mi der iftaelitifche Handelsmann Schehe Simon aus 


aus Tuchel bei dem Haidedorfe Zdroje, im Forſtrevier Louiſenthal, ermor⸗ 


det vorgefunden ward. Der ꝛc. Simon, welcher Tuchel am 16. Mai 
Morgens hauſtrend verlaſſen und am 17. Abends dahin hatte zurückkeh⸗ 


ren wollen, hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder in um fo Dürflige- 


gelegenen Theile des Regierungsbezirks Marienwerder) wegen dort vor⸗ 


ren Umſtänden, als er auch der Schnittwaaren und der Baarſchaft (ca. 
begiebt, gedenkt fie noch einmal an den Hof zu kommen. — Ueber die 


Reife unſerer Majeſtäten ſteht noch nichts feſt; nur das weiß man, daß 


12 Thlr.), welche er bei ſich führte, beraubt worden iſt. — Am 27. v. 
M. brach im Dorfe Brattwin, Kreis Graudenz; ein Feuer aus, bei wel⸗ 
chem, obſchon es Nachmittag war, dennoch nicht nur mehrere Gebäude 
eingeäſchert wurden, ſondern leider auch ein Paar Kinder in den Flam⸗ 
men einen ſchrecklichen Tod fanden. Auch in Marienwerder hat am 29. 
Mai ein Feuer ſtattgefunden, in Folge deſſen der Verluſt wohl des ſchöͤn⸗ 
ſten Gebäudes dieſer Stadt zu beklagen iſt. (Sp. Z.) 


Württemberg. Stuttgart, 5. Juni. [Schillerdenk⸗ 
mal.] Der „Schw. M.“ bringt einen Aufruf an Deutſchlands Männer 
und Frauen; die Hand zu Spenden zu öffnen, um das Andenken Schil⸗ 
ler's in feinem Geburtsort Marbach, ſei es durch Erwerbung des Ge⸗ 
burtshauſes oder durch Errichtung eines einfachen Denkmals auf dem 
in der Nähe der Stadt befindlichen „Schillerfelde“, zu ehren. 


Heſſen. Bad Homburg, 6. Juni. [Die Saijon] 
hat unter ſehr günſtigen Auſpizien begonnen. Das ſchöne beſtändige 
Weiter hat unſer Bad früher als gewöhnlich gefüllt und unſere heutige 
Kurliſte nennt 1320 anweſende @äfte, 70 mehr als im vorigen Junk. 
Der Zugang ſeit geſtern beträgt 124 Perſonen, meiſtens Ruſſen, Schwe⸗ 
den und Polen, jedoch auch viele Engländer. ; 


Sächſ. Herzogth. Koburg, 5. Juni. [Verbot der 
Hazardſpiele.] Mit der letzten Nummer des Regierungsblaties iſt 
ein Geſetz über Gluͤcksſpiele ausgegeben worden. Nach demſelben find 
die ſogenannten Hazardſpiele an öffentlichen Orten, jo wie an Privatore 
ten verboten, ſofern an letzteren die Spielenden zum wiederkehrenden 
Betriebe ſolcher Spiele ſich vereinigt haben. Aus nahmsweiſe kann aber 
das Staatsminiſterium an öffentlichen Orten Hazardſpiele gegen eine 
Abgabe zur Armenkaſſe zulaſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. Juni. [Sir Bulwer Lyttonl, der jetzt mehr Aus⸗ 
ſicht zu haben ſcheint, feinen Sitz in Hertford zu behaupten, hat, wie 
bekannt, das Kolonialamt übernommen, und da er ſich einer Neuwahl 
unterziehen muß richtet er an feine Wähler folgende Adreſſe: „Meine 
Herren! Da Ihre Majeſtät huldreichſt geruht hat, mich zu einem von 
Ihrer Majeſtät Staatsſekretären zu ernennen, iſt mein Sitz im Unterhauſe 
erledigt, und ich erſuche Sie, mir Ihr Zutrauen, mit dem Sie mich be⸗ 
ehrt haben, von neuem zuzuwenden. Alle, die mich genau kennen, wiſſen, 
wie wenig ich in meiner öffentlichen Laufbahn bisher durch den Wunſch, 
ein Amt zu bekleiden, beeinflußt worden war. Jetzt übernehme ich es im 
liefen Gefühle der Verantwortſichkeit, die es mir auferlegt, und mit jenem 
Mangel an Selbſtvertrauen, der Alle, denen es an Geſchicklichkeit und 
Geſchäftskenntniß gebricht, zwingt, dieſe Mängel durch Arbeit und Fleiß 
zu erſetzen. Ich verlange von Ihnen daſſelbe, was die Regierung, deren 
Müglied zu ſein ich die Ehre habe, vom Lande verlangt, eine unparleliſch 
gegönnte Probezeit. Die alten Partelwahrzeichen find ſtark verwiſcht: 
und wenig denkende Männer dürften lüſtern ſein, die alten Schlachtrufe 
wieder aufzuwecken. Die Einſichts vollen aller Parteien find fich bewußt, 
daß die Erledigung vieler Fragen, über die ſie ſich früher nicht hatten 
einigen können, manche Punkte in jo klares Licht geſtelt haben, daß fie 
ſich in ihnen jetzt begegnen: Freundſchaft mit der Freiheit im Aus lande, 
ohne den Frieden zu opfern; geſicherte Alllanzen, ohne Einbuße der Na⸗ 
Honalehre; engliſche Kraft, wenn ein Krieg unvermeidlich geworden iſt; 
engliſche Schonung nach erfochtenem Siege. Im Innern vernünftige 
Sparſamkeit; industrielle Entwickelung; und jene praktiſchen Reformen, 
durch welche die elaſtiſche Natur freier Inſtitutionen ſich der fortfchrete 
lenden Intelligenz eines loyalen Volkes anpaßt. Was mich betrifft, ſage 
ich mit einem der tüchtigſten Staatsmänner des vorigen Jahrhunderts, 
„daß es die würdigſte Eigenſchaft eines britiſchen Miniſters iſt, auf den 
Verſtand und Edelſinn feiner Mitbürger zu vertrauen“, Die Stärke oder 
Schwäche einer Regierung giebt ſich nicht immer bei ihrer Bildung mit 
Gewißheit kund. Regierungen werden in dem Maaße kräftig, in welchem 
es ihnen gelingt, die öffentliche Meinung für ſich zu gewinnen; und wenn 
ich Sie bitte, die Auszeichnung, die mir durch die Huld unſerer Mon⸗ 
archin zu Theil geworden iſt, durch Ihre Stimmen zu ratiftziren, ſo thue 
ich es im gewiſſenhaften Glauben, daß ich mich einer Regierung zuge⸗ 
ſellt habe, der es Ernſt iſt, zu beweiſen, daß eine konſervative Politik 
fi nie vollſtändiger verwirklicht, als wenn fie in allen Reichen und un⸗ 
ter ſämmtlichen Unterthanen Ihrer Majeftät jene Wohlfahrt und Zufrie⸗ 
denheit fördert, welche die ficherſten Bürgſchaften füe die Aufrechthaltung 


von Geſetz und Ordnung find. Ich habe die Ehre u. ſ. w. Park ⸗Lane, 
31. Mai. Edw. Bulwer Lytton.“ 
letzte materielle Erinnerung an jene drangſalvolle Zeit verſchwindet, welche 


W. Peel f.] Nachdem vor Kurzem erſt die Nachricht hier 
eingetroffen, daß Kapitän Peel, des berühmten Sir Roberb's Lieblings⸗ 
john, in Indien geftorben, meldet die „Poſt“ den Tod von Sir Roberb's 
Bruder, William Yates Peel, geboren im Jahre 1789 und verheirathet 
mit Lady Jane Eliza Moore, einer jüngern Tochter des Grafen von 


Mountcaſhel, von der er mehrere Kinder halte und ſeit deren Tode er 


obgleich inzwiſchen der Forſt gewaltig gelichtet worden, dennoch ſolche ſich tiefgebeugt vom öffentlichen Leben zurückgezogen. Der Verſtorbene 


2 
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nr 


wär im Jahre 1816 für Boffiney, im Jahre 1818 für Tamworth ins als non avenu zu betrachten hätten. Die Eigenſchaft, die den General 


Unterhaus gewählt worden und hatte dieſen Erbwahlflecken der Familie 
ununterbrochen bis 1830 vertreten. In letzterm Jahre bewarb er ſich 
zugleich mit dem verſtorbenen Henry Goulburn um die Vertretung der 
Univerfität Cambridge. Sie ſchlugen damals zwei bedeutende Gegner 
glücklich aus dem Felde: den jetzigen Herzog von Devonſhire, damals 
noch Hr. William Cavendiſh, und Lord Palmerſton, der ſich nach Tiver⸗ 
ton wenden mußte. Aber auch Peel ſah ſich veranlaßt, ſchon im Jahre 
1835 bei der nächſten Wahl Be Aalen umzukehren, behielt 
diefen Sitz bis 1837, trat hierauf bis 1847 aus dem Unterhaufe, wurde 
im letztern Jahre abermals gecpählt, legke jedoch fein Mandat füß Immer 
nieder, als feine Frau ſtarb. Er halte während feiner parlamentariſchen 
Laufbahn verſchiedene Regierungspöſten bekleidet und in der Politik mit 
feinem jüngern Bruder Robert immer eng zuſammengehalten. 


— [Parlament.] In der geſtrigen Unterhausſitzung erklärte 
der Schaßkanzler als Antwort auf eine Frage Milner Gibſon's, die Re⸗ 
gierung erachte es nicht für rathſam, die den Suezkanal betreffende Kor⸗ 
reſpondenz dem Haufe vorzulegen. Sir J. Walſh fragt, ob die Regierung 
die Abſicht habe, irgendwelche Schritte zu thun in Folge der am Dienſtag 
angenommenen Refoluiionen, kraft welcher es als zweckmäßig anerkannt 
worden ſei, daß die Verwaltung des geſammten Heerweſens unter die un⸗ 
getheilte Autorität eines einzigen Miniſters geſtellt werde. Der Schab- 
kanzler entgegnet, Ihrer Majeſtät Regierung werde ſteis mit Freuden jeder 
Reſolution des Hauſes die gebührende Achtung erweiſen. In Anbetracht 


der großen Wichtigkeit des Gegenstandes jedoch, um den es ſich am Dien⸗ 
ſtag gehandelt, der ziemlich geringen Anzahl der anweſenden Abgeordne⸗ 
len und der hoͤchſt unbedeutenden Majorität, mit welcher die Reſolulion 
angenommen morden ſei, erachte die Regierung es nicht für ihre Pflicht, 
dem Parlamente in Folge der Reſolution einen Geſetzentwurf vorzulegen. 
Kinglake fragt den Schatzkanzler, ob neuerdings Depeſchen Lord Elgin's 
eingetroffen ſeien, und zwar namentlich Depeſchen, in welchen der Ab⸗ 
bruch der Unterhandlungen mit der Regierung des Kaiſers von China ge- 
meldet werde, ferner, ob, falls ſolche Aktenſtücke vorhanden, die diegierung 
bereit ſei, dieſelben dem „Haufe vorzulegen, und ob er, ohne ſeinen Pflich⸗ 
ten gegen den Staat etwas zu vergeben, mittheilen könne, wie die Regie⸗ 
rung ſich hinſichtlich der Betreibung der engliſcherſeits an den Kalſer von 
Cbina geſtellten Forderungen zu verhalten gedenke. Der Schatzkanzler ent⸗ 
gegnet, die Unterhandlungen mit China ſeien nicht abgebrochen; der Kai⸗ 
fer habe erklärt, er werde einen Staatsminiſter nach Kanton fenden, und 
habe Lord Elgin erſucht, dorthin zurückzukehren, um ſich mit demſelben zu 
beſprechen; Lord Elgin jedoch habe ſich nach Norden begeben. Was den 
zweiten Theil der Frage betreffe, nämlich welches die Abſichten der Re⸗ 
gierung hinſichtlich der Durchſetzung der engliſchen Forderungen ſelen, fo 
müſſe man bedenken, daß England in Gemeinſchaft mit Verbündeten 
handle. Es ſei daher nicht rathſam, dem Haufe die von der vorigen und 
letzigen Regierung ertheilten Inſtruktionen vorzulegen. 
— [Unxuhen in Belfaſt.] Der „Times“ wird aus Belfaſt, 
2. Juni Abends, telegraphiſch gemeldet: Bie Ruheſtörungen wiederhol⸗ 
ten ſich heute Abends mit erhöhter Heftigkeit. Die Zumultuanten ſuchten 
die volkreichſten Theile der Stadt heim und griffen mehrere Gottes häuſer 
verſchiedener Bekenntniſſe, ſowie Privathäuſer an. Viel Eigenthum ward 
zerſtört. Sämmiliche verfügbare Militär- und Polizeimannſchaften durch⸗ 
ziehen gegenwärtig die Straßen und die Ruhe iſt te wieder 
hergeſtellt. f 


— [Schreiben des Direktoriums der Oſtindiſchen 


Kompagnie an Lord Canning.] Es iſt geſtern ein Brief veröffent⸗ 


licht worden, den das Direktorium der Oſtindiſchen Geſellſchaft unterm 
18. Mai an den General Gouverneur, Viscount Canning, in Bezug auf 
die bekannte Proklamation gerichtet hat. Dieſes Schreiben nimmt Bezug 


auf einen Brief des Direktoriums vom 5. Mai, in welchem hervorgeho⸗ 
ben war, daß zwiſchen der Behandlung der meuleriſchen Seapoys in Audh 
und den übrigen Inſurgenten des Landes ein Unterſchied zu machen ſei, 
indem letztere mit größerer Milde behandelt werden müßten. Was die 
Konfiskations-Etklaͤrung anbelangt, ſo jagt das Direktorium, es hoffe 
zu hören, „daß der General Gouverneur keine andere Abſicht gehabt 
habe, als die, ſich vollſtändige Freihelt des Handelns vorzubehalten und 
der Beſtätigung aller die öffentliche Wohlfahrt nicht beeinträchtigenden 
Rechte, deren Inhaber ſich nicht ſelbſt durch ihr Verhalten einer milden 
Berückſichtigung unwerth erwieſen haben, den Charakter der Gnade zu 


verleihen.“ Das Direktorium zeigt ſchließlich an, daß es folgende Reſo⸗ 
lutionen angenommen habe: „Mit Bezugnahme auf die vom 19. v. Mis. 
datirte Depeſche des geheimen Ausſchuſſes an den General Gouverneur 
Indiens und die darin erwähnten, heute dem Direktorium vorgelegten 
Altenflüde, erklärt das Direklorium hiermit, daß es auch in Zukunft dem 


General⸗Gouverneur, Lord Canning, ſein Vertrauen ſchenkt, ia die Ueber⸗ 
zeugung hegt, daß ſeine Maaßregeln zur Wiederherſtellung der Ruhe in 


Audh und den anderen in Empörung begriffenen Landſchaften ſich durch 
eine edelmüthige Politik und durch die größte, mit der befriedigenden Er⸗ 
reichung jenes wichtigen Zweckes verträgliche Milde auszeichnen werden.“ 


Frankreich. 


Paris, A. Juni. [Attentatgerüchte; der Erlaß über 
die Hoſpitiengüter.] Ein Gerücht, das vorgeſtern ſchon verbreitet 
war, ohne Glauben zu finden, tritt mit einer Variation auf, durch die es 
an Wahrſcheinlichkeit nicht gewinnt. Man wollte von einem Verſuche wiſ⸗ 
ſen, den Kaifer in Fontalnebleau zu ermorden; die Verſchwöker ſollten 
jedoch zu rechter Zeit entdeckt fein. Geſtern hieß es beſtimmter, daß zwar 
in Fontainebleau ſelbſt nichts geſchehen fei, wohl aber habe man in Cher⸗ 
burg mehrere Italſener verhaftet, die mit Handgranaten nach dem Syſtem 
DOrfini-ANjop-Bernard aus London über den Kanal gekommen waren. 
Auch dieſe Fabel fand nur für Augenblicke einige Gläubige. Handgrana⸗ 
ten ſind vorgefunden worden, aber unter Umſtänden, dle nicht entfernt 
den Verdacht eines beabſichligten Attentats rechtferligen, Die Verhaftun⸗ 
gen, welche in Folge jenes Fundes allerdings erfolgt waren, ſind wieder 
aufgehoben und die Italiener, die aus England herübergekommen fein 
ſollen, löſen ſich in echte Engländer auf, die in Lord Henry Seymour's 
Dienſten einen neuen Wagen des ſehr ehrenwerthen, über jeden Verdacht 
eines Attentats erhabenen Lords, um Probe zu fähren, mit Bronceröhren 
gefüllt hatten, welche ein allzu weit blickender Stadtſergeant für einen 
Augenblick mit Gewehrröͤhren einer Höllenmaſchine verwechſeln konnte. 
Dürften die Zeitungen frei ſchreiben, was die Stadt erzählt, ſo könnten 
dergleichen Gerüchte nicht eine Stunde lang die Aufmerkſamkeit in An⸗ 
ſpruch nehmen; wie die Dinge aber hier ſtehen, muß die Preſſe ſchweigen 
und das geſchäftige Gerücht wird deſto beredter und erfinderiſcher. — 
Die Präfekten werden, wie aus beſter Quelle verſichert wird, in wenigen 
Tagen ein neues und letztes Citkular des Generals W Betreff 
der Hofpitiengüter erhalten, welches der ganzen Sache ein Ende machen 
wird. Der Kaifer hat, nachdem er von verſchledenen Perſonen über dieſe 
Angelegenheit Meinungsäußerungen erhalten hat, den Befehl an den Mi⸗ 
niſter ergehen laſſen, den Präfeklen zu erkläten, daß fie das erſte Eirkular 


zum Minifter gemacht hat, die unbezahlbare Eigenſchaft des blinden Ge⸗ 


horſams, läßt ihn dieſer Weiſung ohne den Verſuch eines Widerſpruches 


folgen, und ar man hört, verſchmäht es der Minifter ſelbſt, die Zurück- T 


erfügung irgendwie zu verkleiden, die Zurücknahme erfolgt 
puremeht et simplement. (853.) f N. 
— [Die „Grille“.] Die Naturälifltung der Pacht des Königs 


nahme ſeinet 


bon Preußen hat am 3. d. im alten Baſſin von Havre ſtaltgefunden. 


Alle Offiziere und Matroſen waren in großer Uniform auf dem Verdecke 
verſammelt, und gegen 5 Uhr wurden die ge e Aae, 
Flagge am Hinteriheil des Schiffes und Wimpel au Maſte. Am folgen⸗ 
den Tage wurden Kohlen eingenommen, und wie es heißt, ſoll die „Grille“ 
am 10. d. M. nach der Oſlſee abgehen. 

Paris, 5. Juni. [Die montenegriniſche Frage.] Die Kon⸗ 
ferenzen, welche in Konftanlinopel wegen der montenegriniſchen Frage 
anberaumt find, werden, wie das offiziöſe „Pays“ meldet, am 12. Juni 


eröffnet werden. Die Anfangs auf den 1. Juni anberaumt geweſene 


Eröffnung der Verhandlungen mußte verſchoben werden, weil man ſich 
noch zu wenig über Ziel und Ende geeinigt hatte und auch wünſcht, daß 


die Aufregung in Konſtantinopel ſich erſt etwas legen möchte. Schon vor 
dem letzten Losbruche der Montenegriner halle die Pforte eine Verein⸗ 


barung nach folgenden Grundſätzen vorgeſchlagen: 1) Der Status quo 
von 1853 (wo Omer Paſcha in Grahowo ſſand) ſon als Baſſs der 
Verhandlungen gelten; 2) Montenegro erklärt die Souveränelät der 
Pforte als zu Recht beſtehend; 3) die Grenzregulirung erfolgt durch 
iwei Kommiſſare, wovon einer durch die Türkei, der andere durch Mon⸗ 
tenegro ernannt und bevollmächtigt wird. Hierauf erklärte damals Frank ⸗ 
reich mit Rußland, dieſe Anerbietungen ſejen fo gut wie nichis; Frank⸗ 
reich und Rußland fänden nur den Status quo von 1856 annehmbar; 


Haag, 4. Juni. [Die Erſte Kammer der General- 
Staaten], welche ſeit dem 26. Mai zuſammen war, hat geſtern ihre 
Arbeiten beendet; fie hat alle ihr von der Zweiten Kammer zugefandien 
Entwürfe angenommen. Das Prinzip, die Ueberſchüſſe des Schatzes 
zur Tilgung der Stgatsſchulden zu verwenden, fand auch an dieſer Stelle 
Unterſtützung, da es als das einzige Mittel angeſehen wird, um zur 
Verminderung von Laſten zu gelangen. Der Finanzminiſter theilte mit, 
daß in den letzten 16 Monaten 34 Millionen Schulden amortiſirt wor⸗ 
den feien, und er glaube, man könne jetzt die Ueberſchüſſe des Schatzes 
zur Unterſtützung von Eiſenbahn⸗Anlagen oder anderen allgemein nütz⸗ 
lichen Unternehmungen verwenden. (K. 8.) 

Belgien. 

Brüſſel, 4. Juni. [Der König; die Vergrößerung 
Antwerpen.] Der König ift heute von einem mehrtägigen Aus fluge 
nach feinem Landgute Poſtel in der Campine wieder zu Laeken eingetrof⸗ 
fen. — Der Gegenſtand, welcher gegenwärtig Kammern, Preſſe und 
Publikum faſt ausſchließlich beſchäftigt, iſt die wichtige Frage der Ver⸗ 
größerung Antwerpens. Die Gemeinde- und Handelsbehörden dieſer 
Stadt haben ſich mit einſtimmiger Energie zu Gunſten der allge⸗ 
meinen Ausdehnung des geſammten Feſtungs ⸗Rayons und gegen 
das Projekt der Regierung erklärt, welche die Erweiterung nur 
nach Norden zu vorgenommen woiſſen will. In den Aüsſchüſſen ftößt 
der Kabinets⸗Entwurf gleichfalls auf den ernſtlichſten Widerſtand. Das 
Kabinet hält aber mit ſolcher Anſtrengung an feinem Projekte feſt, daß 
es den Ausſchüſſen in ſehr kategoriſcher Weife angekündigt hat, es werde 
das ganze, die öffentlichen Arbeiten betreffende Geſez zurückziehen, wenn 
die Kammer den Antwerpener Kredit verweigere. (K. Z.) 


Schweiz; 


Bern, 4. Juni. [Präſidentenwahl.] Zum Präſtdenten der 
Berner Regierung wurde, wie man dem „Fr. J.“ telegraphiſch meldet, 
R.⸗Rath Schenk gewählt. Bloſch hat die Wahl abgelehnt. 


Italien. 


Turin, 4. Juni. [Tel. Dep.] Oer Senat hat heute mit 55 
gegen 50 Stimmen das die Verſchwörungen, den politiſchen Meuchel⸗ 
mord und die Umgeſtaltung des Geſchwornengerichts betreffende Geſetz 
angenommen. 


Syarien. 


Madrid, 4. Juni. [Tel. Tep.] Die Königin reiſt heute von 
Valencia nach Aranjuez ab. — Heute fand ein kleiner Studentenauf⸗ 
lauf ohne allen politiſchen Charakter Statt und wurde ſofort unterdrückt. 
— Eine Summe von 5 Mill. Realen iſt zur Ausbeſſerung der öffent⸗ 
lichen Gebäude in Madrid beſtimmt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 29. Mal. [Nachrichten vom kaukaſiſchen 
Kriegsſchauplatz.] Der „Kawkas“ enthält über die bereits mitge⸗ 
theilten Ereigniſſe folgende ſpezielle Nachrichten vom linken Flügel der 
kaukaſiſchen Armee: „Generallieutenant Jewdokimoff berichtet über einen 
neuen ſehr wichtigen Erfolg, den er in Folge der Beſetzung der Argun⸗ 
ſchlucht erreicht hat, Die ganze Bevölkerung des bergigen Theiles der 
kleinen Tſcheiſchna hat fi unbedingt unterworfen und iſt aus ihren 
wilden Schlupfwinkeln auf die Ebene übergefiedelt unter den Schutz un⸗ 
ſerer Truppen. Die Zahl der Auswanderer hat noch nicht genau be⸗ 
fimmt werden können, erſtreckt ſich aber jedenfalls auf 12— 15,000 
Seelen. Die von ihnen verlaſſenen 96 Auls find dem Feuer übergeben; 
fait berjelben werden neue regelmäßige Anſiedelungen auf der fruchiba⸗ 
ren Ebene zwischen Sunſcha und der N hahten ruſſiſchen Straße ange- 


nahm die Abgeordnete freundlich auf und verlangte, daß alle, welche fi 
unterwerfen wollten, am folgenden Tage mit ihrer Habe auf die Ebene 
herunterkämen, wobei er jede Mitwirkung Seitens unſerer Truppen ver. 
ſprach. Am 14. d. in der Dämmerung ſetzten ſich 6 Bataillone, 2 Sol⸗ 
nien und 4 Berggeſchüͤtze in Bewegung, den Engelik aufwärts, drangen 
in die Berge ein und nahmen Bofilion von den Quellhöhlen des Engellk 
bis zur Goita. Die Bewegung dieſer Truppen bewog die feindliche 
Schaar zum Rückzuge, und die Heberfiedelung der Goita Anwohner pe. 
gann. In dem Maaße, wie die ſich unterwerfende Bevölkerung dazu 
gelangte, ihre Habe ans den Auls fortzuführen, wurden dieſe letzteren 
bis auf den Grund niedergebräthnt. Kleine Schaaren der Schatol-An⸗ 
wohner, welche an verſchiedenen Punkten verſuchten, die von uns ge. 
nommene Poſition zu durchbrechen und ihre Rache an den Ueberſiedeln⸗ 
den zu kühlen, wandten ſich bei den erſten Schüſſen, die wir Ihaten, zur 
Flucht. Das von den Goika - Anwohnern gegebene Beiſpiel wirkte auch 
auf die übrige Bevölkerung der kleinen Tſchetſchna. Am 15. April er 
ſchien in unſerm Lager eine Deputation aus den angeſehenſten Perſonen 
des Geſchlechtes Gech, mit der Erklärung, ebenfalls zur Unterwerfung be⸗ 
reit zu ſein. Am 17. April marſchirſe das ganze Detachement an 
den Martan. Abermals drang ein Theil der Truppen tief in die 
Berge und nahm Poſitlon von der Golta bis zur Tenga. Auf dieſem 
Raum wiederholte ſich daſſelbe was drei Tage vorher an den Quell 
hoͤhen der Gotta und des Engeliks vorging. Unter dem Schutze unſerer 
vorgefchobenen Kolonnen kamen die Glieder des Geſchlechtes Pech aus 
ihren unzugänglichen Punkten mit ihrer ſämmtlichen Habe hervor, und 
die Auls wurden in dem Maaße, wie die früheren Bewohner derſelben 
ihre Wohnungen verließen, von den Truppen verbrannt. Am 20. Aplſl 
matſchirten die Haupiſtreltkrafte des Tſchelſchna⸗Delachements an die dio⸗ 


ſcheja und am folgenden Tage poſtirte ſich eine ſtarke Kolonne im Ge⸗ 


birge ſelbſt von den Quellhöhen der Tenga bis nach Gech hin.⸗Auch hier 
kam die Bevölkerung heraus, um ſich zu unterwerfen, ganz ſo wie in den 
Schluchten des Markan, der Golta und des Engelik. Nathdem die Trup⸗ 
pen alle Auls des Gebirgsterrans vom Engelſk bis zum Gechi poſlitt 
hatten, marſchirten fie am 27. April an den Gechi. Inzwiſchen hatten ſich 
die Schaaren der Schatoi⸗Anwohner, welche Anfangs Alles aufgeboten, 
um die Ueberſiedlung zu hindern oder wenigſtens die Habe der ſich uns 
Untetwerfenden aufzufangen, von ihrer Ohnmacht überzeugt und ſich ing 
Gebirge zurückgezogen. Dies benutzend, begann auch die Bevölkerung der 
Quellhöhen des Talaſhei auf die Ebene herunterzukommen, noch ehe un⸗ 
ſere Truppen erſchienen waren. Um dieſe Auswanderer gegen alle Ver⸗ 
ſuche von Seiten des Feindes zu ſchützen und die von ihnen verlaſſenen 
Wohnungen zu zerſtören, marſchirle ein Theil der Truppen am 28, von 
Gechi an die Quellhoͤhen des Talaſhei und der Reſt des Tſcheiſchna⸗De⸗ 
tachemeuts flieg am folgenden Tage in die Ebene herab und poſtirte ſich 
am Walerik. Gegenwärtig iſt in dem gebirgigen Theile der kleinen 
Tſchelſchna bis zu den Grenzen der Gemeinden Schubutowsk, Pſchecholsk 
und Akinsk nicht ein einziger Aul mehr übrig. Von der ganzen den Raum 
von Argun bis zur Fortanga bewohnenden Bevölkerung find nur einige 
zwanzig Familien eingewurzelter Fanatiker oder Verbrecher in das ferne 
Gebirge geflüchtet. Unſer Verluſt während dieſer Operationen vom 13. 
bis zum 30. April beſteht in 2 Todten und 9 verwundeten Unſermilitärs. 
Solche Erfolge haben Schamyl alarmirt. In der Beſorgniß, daß das von 
der kleinen Tſchelſchna gegebene Beiſpiel auch auf die Bewohner der Bor 
berge der großen Tſchetſchna wirken könne, und um feinen ſinkenden Ein⸗ 
fluß im Gebirge zu heben, hat der Imam eine beträchtliche Schaar ge⸗ 
ſammelt und iſt mit derſelben in der Hälfte April in die Wälder zwiſchen 
den Forts Wosdwiſchensk und Schalinsk hinabgeſtiegen. Um die Ope⸗ 
rationen dieſer Haufen in der Nähe zu beobachten und jedem Verſuche 
von Seiten des Feindes zuvorzukommen, iſt der General Jewdokimoff 
mit Zurücklaſſung eines Theils der Truppen am Gechi zum Schutze der 
Uebergeſiedelten am 20. April mit der Hauptmacht des Tſcheiſchna⸗Dela⸗ 
chements an den Argun aufgebrochen.“ 

Warſchau, 2. Juni. [Syrokomla; Pferderennen; 
Waſſerſtand.] Der Dichter Syrokomla (Kondratowicz) iſt auf det 
Durchreiſe nach Krakau und Poſen hier eingetroffen und, wie gewöhnlich, 
der Gegenſtand vieler Huldigungen. — Nach den bereits erfolgten An⸗ 
meldungen zu ſchließen, verſprechen die bevorſtehenden Pferderennen ſehr 
glänzend zu werden. — Die Dürre iſt noch immer vorherrſchend und der 
Waſſerſtand der Weichſel wird täglich niedriger, fo daß der gräflich 
Zamofskiſchen Dampfſchifffahrtgoſellſchaft neue Verluſte drohen, die fie, 
trotz aller verbienftlichen Anſtrengungen, auf keinen grünen Zweig kom⸗ 


men laſſen. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 29. Mai. [Trieſter Depeſchen.] Die 
Feſtlichkeiten zu Ehren der Vermählung der 0 N. haben vorgeſtern 
ihren Anfang genommen. — Nach Candia find 3 Schiffe mit Truppen 
abgegangen. Der Emir Koſchir wurde von den Maroniten verjagt und 
iſt in Beirut angekommen. — Fürſt Stephan Vogorldes iſt nach Paris 
abgereiſt. — Mehemed Paſcha, Militärgouverneur von Pera, wurde 
zum Militärkommandanten von Bosnien und der Herzegowina ernannt. — 
Beſſim Paſcha, Generalgouverneur von Kurdiſtan, iſt geſtorben. — 
Amlliche Nachrichten aus Tripolis beſtätigen den Tod Guma's. — Nach⸗ 
richten aus Teheran vom 30. April zufolge wurde die Armee Murad 
Mirza's von den Stämmen bei Merw geſchlagen und zerſtreut; eine Ver⸗ 


ſchwörung gegen den Schah wurde entdeckt. i 


Lokales und Provinzielles. 
O Poſen, 8. Juni. [Unſerm Wollmarkte] wurden ſchon 
geſtern bedeutende, groͤßtentheils noch vor dem Markt verkaufte Partien 
zugeführt; heute iſt die Zufuhr noch lebhafter obgleich das Auslegen 
der Wolle auf dem Markte und der regelmäßige Verkauf erſt von mor⸗ 
gen ab beginnen ſoll. Die Ausſichten geſtalten ſich für die Produzenten 
weit günſtiger, als man erwarten durfte. Die Verkäufe, welche heute 
bereits flattgefunden, erfolgten mit einem Abſchlage von 5—8 Thlr. pro 
Zeniner gegen die vorjährigen Preiſe. b 1137 f 
Poſen, 8. Mai. [Eiſenbahnunfall.] Der Güterzug Nr. 24., 
welcher geſtern Vormittag eintreffen ſollte, iſt auf der Stalion Moſchin 
aus den Schienen gegangen. Der nachfolgende Perſonenzug mußte des⸗ 


3 
alb anhalten, und wurde von hier ein Zug abgeſchickt, welcher die Paſ⸗ teln begteffend, daßig uu geſprothen, aß -Wnttäge auf Verleihung von Sir 
niet and Moſchin holte. Der Zug nach Stettin ging deshalb ade ih b den Stel „hab 
äter ab. ; 
pale ofen, 8. Zum. [Polizeibericht] Geſtohlen eine filberne Cylin⸗ 
deruhr mit Goldraſfd. — Gefunden ein Thermometer auf Holz mit neufilber⸗ 
ner Skala. Abzuholen Graben Nr. 2 im Laden. g 
I Bonmſt, den 7. Juni. [Melioration der faulen Obra; 
Unglücksfall.] Nachdem im vorigen Jahre die Gutsbeſitzer, deren 
Ländereien an die faule Obra grenzen, fi in der Verſammlung zu 
Grätz als Geſellſchaft zur Regulirung des Fluß beites konſtituirt hatten, 
war auch Seitens der Königl. Regierung zu Frankfurt das Nivellement 
der Strecke von Schwiebus bis an die Klein⸗Poſemukler Waſſermühle 
porgenommen worden. Die Stadt Bomſt hatte nun darüber Beſchwerde ge⸗ 
führt, daß dleſe Nivellirung nicht bis zum Ausritt des Fluſſes in den Woj⸗ | 
| 


FKroftkowo, b. Skörzewski aus Kretkowo, d. Makezewskifu.⸗Nieczkowski 
aus Kruchowo, Makeckt aus Bozejewice. BR 
HOTEL DU NORD. Die Gutsb. Graf Zoktowski aus Ezacz, v. Ska⸗ 
rhhnskt aus Groß⸗Sokolnik, v. Gerzenski aus Witaſzhee und v. Koczo⸗ 
rowski aus Jaſin, Bevollmächtigter b. Bregusti aus Milos kaw, die 
Raufleute Geßel aus Liſſa, Kurtzig sen. aus Räkwiß, Brühl aus Koſten 
— S re er Zerawski aus Gſacz. 5 ! 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſ. Graf Kwilecki aus 
Oporowo, v. Milkowski aus Ruſſocin, v. Moſztzenski aus Bielewo, Bar 
ron b. Fircks aus Altgörtzig, Sperling aus Grzobno, v. Koseielski aus 
Inowrarkaw und v. Taczanofoski aus Kuczlowo, die Wollhändler Nohl 
aus ea Lachner und Keſſelkauf sen. und jun. aus Aachen, Hupen 


teln (hier namentlich ein Antrag auf teſter“) nicht von 
der Stadtberordnetenherſammlung, ſondern leziglich von dem Magiſtrate aus⸗ 
gehen müſſen. Die Berfamiklung heilte egen nicht, ſondern bean⸗ 
ſpruchte gleichermaßen das Recht der Ankragsſtelluug. In Folge deſſen 
hatte nun der Magiſtrat in einem Schreiben an die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung mit vieler Gründlichkeit und Scharfe in ſeinem Sinne die Ausle⸗ 
gung der betreffenden Paragraphen der Städteordnung behandelt. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchlotz jedoch von dieſem Schreiben eine weitere Notiz nicht zu 
nehmen, ſondern daſſelbe ad acta zu legen. Spmit bleibt alfo 8 Vereih⸗ 
barung über dieſen Punkt einer ſpätern Zeit vorbehalten. — Eine andere 
Angelegenheit, welche das Intereſſe der Verſammlung außerordentlich in An⸗ 
ſpruch nahm, war eine Meinungsdiffkrenz wilder der k. Regierung bier⸗ 
ſelbſt und den ſtädtiſchen Behörden. Vielfach war namlich ſchon von d 
Bewohnern der hieſigen Jakobsſtraße beantragt worden, dieſe Straße pfla 
ſtern zu laſſen, fo wie auch eine Verbindungsſtraße zwiſchen der Jakobs⸗ 


aus Berlin, ‚Schierinann aus gennep, Jeſchte aus Pforten, Althaufen 
und Waldhauſen aus Eſſen, die Guksbef. b. Grabowski aus Bender, 
b. Raczynski aus Nochowo und Frau b. Radonska aus Daleſzyno, die 
Ha Peßzel aus Dobrejewo und v. Sänger aus Polaſewo, 


ö 81 ; ! Br und Poſenerſtraße herzuſtellen; wegen der dadurch entſtehenden großen Ko⸗ Rechtsanwalt Jaßecki aus Gräß, Gasentrepreneur Ahlemann aus Bres⸗ 
nowoer See fouigeführt werde, von der Anſicht ausgehend, daß unſere | nen war jedoch dies Proſekt bisher noch 97 1 N in ide Jahre, Jau,, g gane Ollendorff aus Leipzig, Schmeißer aus Bremen, 
Ländereien dann noch mehr durch Ueberſch N nach einem Grſuche der Bewohner der Jakobsſtraße, die gleich⸗ 7 


) 1 „ Förſter gus Hochheim, Horch aus Offenbach u. Tappert aus Hannover. 

weil die Waſſermaſſen aus dem regulitten Flußbett ungleich ſchneller OEHMI@S HOTEL DE F 
und energiſcher in den unterhalb der Regulirung jchmälery und 
ſeichtern Theil treten werden; in Folge dieſer Beſchwerde hat nun der 
Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten angeordnet, die Ni⸗ 

pellirung bis zum Ausſfluſſe fortzuſetzen, ſo wie die Koſten dieſer Melo⸗ 
ration 1 veranſchlagen, worauf ſich dann die Stadtgemeinde Bomſt und 
die übrigen Adjazenten dieſem Projekt anſchließen werden. Zum 1. Juli 
fol die Schwiebus⸗Brätzer Chauſſee fertig fein und haben die oberhalb 
belegenen Adjazenten die Arbeiter an derſelben bereils engagirt, um als⸗ 
dann ſofort mit den Meliorationsarbeiten beginnen zu können. — Am 3. 
d. M. legte eine Frau in Kolonie Zaromirz (Kr. Bomſt), don der Arbeit 
ſehr ermüdet heimgekehrt, ihr Kind an die Bruſt, ſchlief dabei ein und 
fand es beim Erwachen por ſich erdrückl; fie machte ſelbſt dem betreffen ⸗ 
den Distriktskommiſſariat ſofort Anzeige davon. 

II Pleſchen, 7. Juni. [Lehrerkonferenz; Poſtaliſches; 
toller Hund; Saaten und Preiſe.] Am letzten Mittwoch hat 
in der Schule zu Sierſzew⸗Hauland, 2 Meilen von hier, eine Parochial⸗ 
Lehrerkonferenz ſtattgefunden. Lehrer Bley an der dorligen Schule und 
Lehrer Schiple von hier behandelten in trefflicher Weiſe das Thema: „Die 
Biene“, erſterer naturhiſtoriſch, letzterer finnbildlich. — Seit dem 2. d. 
kommt die Kozmin⸗Breslauer Poſt, anſtalt wie jetzt um 12 Uhr, erſt um 
halb 2 Uhr hier an und geht ſchon um 3 Uhr Nachmittags von hier 
wieder ab. Es liegt alſo zwiſchen der Briefausgabe und dem Abgange 
der Poſt nur eine Stunde, wodurch dem Publikum die ſofortige Beant- | 
wortung wichtiger Geſchäftsbriefe unmöglich gemacht wird. — Am 4. d. 
iß hier ein Hund, bei welchem ſich die Tollwuth geigte, erſchoſſen wor⸗ 
den, weßhalb ſämmiliche Hunde der Stadt auf 6 Wochen an die Keite 
gelegt werden müſſen. — Die Saaten ſtehen hier überall ſehr ſchön und 
gewähren erfreuliche Ausfichten für die nächſte Ernie. Die Gelreidepreiſe 
erhalten ſich niedrig, die Kartoffeln find jedoch merklich im Preiſe geſtie 
gen und koſten beinahe halb ſo viel wie der Roggen. 

e Aus dem Schrimmer Kreiſe, 7. Juni. [Waldbrand; 

Kindes mord; Stand der Feldfrüchte.] Am 3. d. Nachmittags 
entſtand in dem Walde des Dominiums Rogalin auf dem Revier Kofej 

Feuer, wodurch mindeſtens 40 Klafter Klobenholz, viele Klafter Reiſtg 
und einige Morgen ſchöne Schonung vernichtet find. Die Entſtehungsart 
des Feuers iſt zwar noch unbekannt, doch vermuthet man, daß es durch 
Fahrläſſigkeit entſtanden fei, denn noch häufig trifft man in dieſer Wal⸗ 
dung Holzarbeiter an, welche Feuer zu ihrer Bequemlichkeit haben, was 
bei der jetzigen trockenen Witterung doppelt gefährlich iſt. — In dem 
Dorfe Daſzewice bei Kurnik hat vor 14 Tagen ein Dienſtmädchen ein 
Kind geboren und gleich nach der Geburt getoͤdtet. Die gerichtliche Un⸗ 
lerſuchung! gegen dieſelbe at (bereits eingeleitet. — Der Stand der Saa- 
ten und namentlich der des Roggen iſt ein ſehr befriedigender, Heu aber 
wird es wieder wenig geben, denn das Gras iſt noch klein und ſteht 
ſehr dünn. 1 

S Bromberg, 6. Juni. [Parade; Stadiberorbneten- 
ſitzun g.] Vorgeſtern Abend traf hier Behufs Juſpeklion des hieſigen 
Militärs Se. Exz. der kommandirende General des 2. Armeekorps, v. Wuſ⸗ 
ſow, aus Stettin ein Eee R en 1 e 

en. . 8 N ge⸗ 
ar, d e e Zaßfenſtreich durch dle Gaupiſtreßen der Stadt e. 
ſchloß. Geſtern war auf dem Gzerzierplatze an der Danziger Chauſſee große 
Parade, und zwar zunächſt von dem Landwehr, und dann von den beiden 
Anien⸗Bataillonen, Se. Exzellenz ſoll ſich befriedigend ober die Haltung und 
die Exerzitien der Landwehr geäußert 3 der vorgeſtrigen Stadt⸗ 
herordnetenverſammlung kam ein Gegenſtand zur Verhandlung, der die Aus⸗ 
dung einer Meinungsverſchiedenbeit zwiſchen Magiſtrat und Stadtverord⸗ 
ten belraf. Bereits in einer frübern Sitzung hatte der Magiſtrat feine | 


em wiederholten Gefu 
zeitig eine nicht unerhebliche Summe als Zuſchuß zu den Koften der Ausfüh- 
rung aufgebracht 1955 dende beſchloſſen, mit der Pflaßerung der Straße, 
ſo wie mit dem Ankaufe der nöthigen Grundstücke zur Herſtellung einer Vers 
bindungsſtraße vorzugehen. Die k. Regierung berlangte nun aber, daß zur 
nächſt nicht die Jakobsſtraße, ſondern die Gamm⸗ und Kanalſtraße gepfla⸗ 
ſtert werden ſolle, deren Pflaſterung als dringlicher erſchlene. Der Magi 
ſtrat entgegnete hierauf, daß die Kanalſtraße nicht der Stadt, ſondern dei 


Fiskus gehöre, und daß winfteaße in gelegenerer Zeit gepflaſtert wer 
den ſolle, e die k. Regierung auf ihrer Forde⸗ 
rung, da die Gamraft 1. eine wichtige Verbindung zweier Hauptſſraßen 
wäre. In Folge deſſen wandte ſich der Magiſtrat an das betreffende Minis 
ſterium, erhielt jedoch den Beſcheid, daß es bei dem Beſchluſſe der k. Regie, 
ung fein Bewenden haben muͤſſe. Der Magiſtrat theilte nun der Verſamm⸗ 
Fr feine Prinzipien in Betreff der Pflafterung der Zakobsftraße, reſp. der 
Weigerung rückſichtlich der Pflaſterung der übrigen beiden Straßen mit, wa⸗ 
mit ſich die Verſammlung durchaus Ionen erklärte und gleichzeiti 
den Magiſtrat erſuchte, der k. Regierung von dieſem ihren Beſchluſſe Kenn 
niß zu geben. — Vor längerer Zeit wax hier der Stadtrath Peterſon zum Ma⸗ 
geſtrats⸗Beigeordneten gewählt 101 1. Derſelbe hate vor Annahme der 
Wahl jedoch die Bedingung geſtellt, ausſcheiden zu koͤnnen, wenn er es für 
gut befände. In Folge dieſer Bedingung hat die k. Regierung die Wahl 
nicht ent al und es purde geſtern zu einer Neuwahl geſchritten. Sie fiel 
wiederum auf den Stadtrat 
gung annahm. 


ann Wreſchen. \ \ 
BUSCH'S HOTEL: DE ROME. e Gumpertz, Bankier Lands⸗ 
erger und die Kaufleute Haber, Schlesinger, Freund sen. und jun., 
erthmann aus Breslau, Schlefinger aus Wien, Barth, Wolly, Diende 
beim, Lebh, Katz, Hardt aus Berlin, Oorybeboy und Edmund aus Eng⸗ 
and, Weber aus Frankfurf a. O., Löwenbe 


aus Hamburg, die Nittere 
gutsbeſitzer v. Tußno aus 


biezierze, Kennemann aus Klenke und Graf 
Mpeielsli aus Chocziſzewice, Oberamtmann Buſſe aus Konino, Wollhänd⸗ 
ler Michels und Partikulier Beckers aus Köln, Kaufmann Imhaus aus 
Wien, Wirthſch.⸗Inſp. Lehmann aus Linde, die Gutsbeſitzer Walz aus 
Gora, Fleiſchmann aus Rawiez, Sarrazin aus Junfkowo, Oberamtmann 
Maas aus Mlpnkowo, Rentier Steindorff aus Berlin, Fabrikbeſ. Halber⸗ 

ſtadt aus Görlitz. x 

SCHWARZER ADLER. Beamter Rann aus Miniſzewo, Adminiſtra⸗ 
tor Zühlsdorff aus Goscieſewo, Landſchaftsrath v. Weſierski aus Mobli⸗ 
ſzewko, Bepolimächtialer v. Dfugokgelt aus Czernieſewo und Fräulein 
b. Swinarska aus Golaſzyn. 

HOTEL DE VIENNE. Fabrikant Driemei aus Guben, die Kaufleuie 

110 U 84 Mer Bl dt, die Gutsb 

OTEL DE PARIS. Kaufmgun Grosmann aus Frguſtadt, die Gutsb. 
Iffland aus Ehlebowo, fender sen. und 2 a Görka, Fut 
Aktuar Czaplecli und Wirihſch, Inſp. Gromadzynski aus Schroda. 

EICHUO RNS HOTEL. Gutsverwalter Hirſchfeld aus Penckowo, die 
Kaufleute Pinn sen. aus Grünberg, Wolffſohn gus Neuſtadt b. P., 
Lepy und Berliner aus Birnbaum, Malke sen, und jun. aus Pinne, 
Rah aus Nogaſen, Konitzki aus Schubin, Köhler und Valentin aus 
Liſſa, Bernſtein aus Bentſchen, Tepliz aus Schmſegel, Markiewitz sen. 
und jun, und Fiſchel aus ſtrotoſchin. f 

BUD Wie's HOTEL. Die Rentierd Levy sen, und jun. aus Chodzie⸗ 
fen, Fabrikant Rieger aus Finſterwalde, Oekonom Makecki aus Bres⸗ 
lau, die Kaufleute Kornich und Scheermann aus Berlin, Kaſztan aus 
Breslau, Samter aus Liſſa, Meßner aus Rogaſen, Buttermilch sen. u. 
jun, aus Kroͤben, Cohn aus Rakwitz, Skuzewski aus Krotoſchin, Sainter 
aus Bulk u. Müller aus Naſzkow. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Zandek und Gebr. Roſendorff aus 
Wronke, Pick aus Krotoſchin, Jakubowski u. Gellert aus Goſtyn, Han⸗ 
delsmann Ehrenfried aus Jargein. 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Era Hahn, Zuth, Israel u. 
Gebr. Löwenthal aus Breslau, Lewin aus Wollſtein, Lewin u. Schlamm 
aus ftriewen, Hoffmann aus Czarnikau, Gebr. Braun aus Nawiez und 
Salomonski aus Liſſa, die Fabrikanten Scholz sen, und jun., Kautſch 
sen. und jun. und John aus Rawicg. 

DREI LILIEN. Die Kaufleute Szamotulski aus Pinne, Wiener aus 
Frauſtadt, Thiele aus Sorau, Raſch aus Görlitz u. Lasker aus Grün⸗ 
berg, Wirihſch. Verw. Pirnat aus Rozbitek, Domänenpachter Groma⸗ 
dzynski aus Promno, die Oekonomen Tuczynski und Schmidt aus Czar⸗ 
nikau, Wehlandt aus Schubin. 

KRU GS HOTEL. Müllermeiſter Simon aus Schönau, Lehrer Pape aus 
Liſſa, die Kaufleute Cohn und Peiſer aus Reiſen, Forſikaſſenrendant 
Gluber aus Dramburg, die Tuchfabrikanten Scherl und Zehrndt aus 
Schwiebus, die Oekonomen Schulz und Aumüller aus Neuwedell. 

PRIVAT-LOGIS. Ehem. Kapitän Oliwinski aus London, St. Martin 
Nr. 14; Spediteur Roſemhal aus Berlin, Friedricheſtraße Nr. 27; 
Handelsmann Pick aus Krotofhin, Judenſtraße Rr. 8; die Tuchmacher⸗ 
meiſter Mühle aus Karge, Nicolai, Horn, Fechner, Scheide, Grund⸗ 
mann und Lehmann aus Grünberg, St. Adalbert Nr. 40; die Kauf⸗ 
leute Lachmann sen. und jun. aus Berlin, Gabriel aus Graudenz, 


Feuerlöſchweſen.] Unſerm verehrten Prediger Prätorius, einem 
ſehr thätigen Mitgliede des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins, find von dem 
Lotteriekomité der „Kettenſtiftung“ zu Berlin, welches beabſichtigt, aus 
dem Extrage der Looſe eine evang. Kirche in Luiſenfelde in der Rheinpro⸗ 
vinz und eine evang. Schule in Landshut in Bayern zu gründen, 30 
Looſe, à 15 Sgt., zum Verkauf in hieſiger Parochie überſendet wor- 
den. Dieſe Looſe ſind durch die Bemühung unſers Predigers alle abge- 
ſetzt worden. Die Gewinne beſtehen in zum Theil ſehr werthvollen, von 
Allerhöchſten und Hoͤchſten Herrſchaften geſchenkten Pretioſen, Schmuck ⸗, 
Gold- und Silberſachen, Delgemälden, Porzellan-, Kunft- und den ver⸗ 
ſchiedenarligſten anderen Gegenſtänden. So hat z. B. Ihre Majeſtät unfre 
Allergnädigſte Königin einen koſtbaren, von Allerhoͤchſtihr ſelbſt getrage⸗ 
nen Halsſchmuck zur Verlooſung gegeben. Möchten auch in unſrer Pro- 
vinz recht viele Damen ſich finden, welche Schafen zur Keite liefern, 
um ein ſo frommes Unternehmen fördern zu helfen! — Das in Poſen 
geblldele Komité für die Sammlung zum Bau einer Synagoge in Jeru- 
ſalem hat auch an die jüdiſche Korporation einen Aufruf zur Samm⸗ 
lung ergehen laſſen. In Folge dieſes Aufrufs find von den Mitglie- 
dern der Korporalion 13 Thlr. zuſammengebracht worden. — Geſtern 
wurde die von dem Dirigenten Dr. Beheim⸗ Schwarzbach eigens nur für 
das Junſtiſut angekaufte Feuerſpritze, bedient von den älteren Schülern 
der Anſtalt, unter der ſpeziellen Aufſicht des Turnlehrers, probirt. An 
Waſſer ift kein Mangel, da ein Arm der Netze an der Anſtalt vorüber⸗ 
fließt. Eine eifrigere Spritzenbedienung, als die zu Oſtrowo, wird fel- 
ten eine Gemeinde aufzuwelſen haben. Als Spritzenmeiſter fungirts ein 
älterer Sekundaner, welcher ſeine Funktion ſehr gut ausführte. 


Strombericht. 
N f 15 Brücke. 
Die betreffende Meldung t 


uns heute nicht zugegangen. 


Angekommene Fremde. 
Vom 8. Juni. 


BAZAR. Profeſſor Zajdel aus Warſchau, die Gutsbeſ. Landſchaftsrath 
b. Pfſarski aus Döruchowo, v. Przyluski aus Lagiewnik, v. Lipski aus 
Neu⸗Nudom, v. Potworewski aue Karmin, 


Szoldrzynski aus Lubaſz, 


3 Bekanntmachung. 
Nachbenannte Bäcker werden im Juni c. das Roggen⸗ 
brot und die Semmel zu den ſchwerſten Gewichten 
liefern: g 

1) Brot a 5 Sgr. 


Valentin Preisler, Bäckerſtr. 21 6 K. 24% 
Johann Mruczkowski, Graben 6 6 16 
Ibnatz Oſiuſzkiewicz, St. Martin 12. 6 - 16 - 
Ernſt Faden, Mühlenſtr. 18 616 


gohann Grabowski, St. Martin 24 6 8 
2) Semmel à 1 Sgr. 
Emil Thiedemann, Breiteſtr. 7 . + 1734 
deo Smelkowski, Domfülkanerſtr. 2 
Kakl Brzozowski, Judenſtr. . . 16 
Cehft Faden, Mühlenstr. 18 16 
Cuſtav Maywald, St. Adalbert 3 92 
Im Uebrigen wird auf die an den Verkaufsſtellen 
ausgehängten Backwaarentaxen Bezug genommen. 
Poſen, den 5. Juni 1858. 
Königliches Polizei⸗ Direktorium. 

Freitag den 11. Juni e. Vormittags von 10 Uhr 
ab ſollen in unſerm Packhofskeller unter dem königl. 
Regierungs gebäude zwei Körbe franzöſiſcher Cham⸗ 
Pogner- Mein, eiwa 100 Flaſchen enthaltend, in Par⸗ 
fen zu 10 Flaſchen an den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung öffentlich verkauft werden. 

Poſen, den 7. Juni 1858. 
Koöͤnigl. Haupt⸗Steueramt. 
Seitens des königl. Handelsminiſteriums iſt uns 
ie Sammlung von Proben verſchiedener Woll⸗ 
attungen des La Plata⸗Gebiels nebſt dem 


erichte eines amerikanischen. Wollhändlers zugegan⸗ 


gen . an werden vom 9. bis 12. d. Mis. 
Im Sad der kaufmänniſchen Vereinigung auf der 


unſicht über die 58. 3436 ac. der Städteordnung, die Verleihung von Ti⸗“ 


Ralhswaage des Vormittags von 8 — 11 Uhr zur 
Anficht ausliegen. 5 
Poſen, den 8. Juni 18588. 
Die Handelskammer. 
Bielefeld. 


Bekanntmachung. 
Aufkündigung von Kreisobligationen des Schrim mer 
Kreiſes. 

Auf Grund des durch die Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 20. Februar 1854 ertheilten Privilegiums 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Apro⸗ 
zentiger Kreis⸗Obligationen des Schrimmer Kreiſes 
im Betrage von 120,000 Thlr. werden die Inhaber 
dieſer Obligationen hierdurch in Kenniniß geſetzt, daß 
bei der heute vorſchriftsmäßig erfolgten Auslooſung 
der zum 1. Oktober 1858 einzulooſenden Kreis⸗Obli⸗ 


gationen nachſtehende Nummern gezogen worden find. 


Litt. A. zu 100 Thlt. ö 
125. 127. 133. 172. 199. 242. 275. 


Litt. B. zu 50 Thlr. 

Nr. 169. 190. 208. 209. 210. 267. 281. 
414. 432. 453. 493. 412. 521. 522. 
543. 545. 554. 556. 573. 579. 633. 
661. 665. 674. 691. 700. 703. 757. 
785. 788. 789. 790. 809. 824. 861. 888 

Litt. C. zu 25 Thlr. 

Nr. 10. 18. 32. 34. 41. 43. 55. 80. 140. 
185. 194. 195. 205. 218. 260. 263. 
298. 310. 324. 389. 433. 514. 517. 598. 
602. 624. 629. 658. 722. 801. 808. 834. 
884. 905. 932. 990, 1014. 1026. 1027. 51044. 
1085. 1093. 1110. 1111. 1172. 1228. 1251. 
1258. 1313. 1325. 1341. 1360. 1392. 1428, 


Nr. 97. 108. 
280. 


| 

| 

eterſon, der die Wahl nun ohne jede Bedin⸗ | 

e Filehne, 7. Juni. [Kettenſtiftung; Synagogenbauz 


Sekret aus Siergik, v. Wilkonski aus Morka, v. Sikorski aus 


Inſerale und Pörſen⸗ Nach 


1451. 1428. 1468. 1494. 1498. 1511. 1515. 

1520. 1557. 1577. 1581. 1592. 1598. 1619. 

1624. 1639. 1661. 1666. 1670. 1681. 1689. 
1690. 1715. 1728. 1755. 1769. 1783. 1787. 

Indem wir dieſe Kreis» Obligationen hiermit kün⸗ 
digen, fordern wir deren Inhaber hiermit auf, die 
Baarzahlung des Nennwerthes der obigen Kreis⸗ 
Obligationen gegen Zurücklieferung derſelben in kurs⸗ 
fähigem Zuſtande und den dazu gehörigen noch nicht 
fälligen Kupons Serie 1 Nr. 10 in termino den 
1. Oktober 1858 auf der Kreis⸗Kommunal-⸗Kaſſe 
hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 

Schrimm, den 30. April 1858. 


Die ſtändiſche Kommiſſion für die Schrimmer 
Kreis = Chauffee » Bauten. 
v. Pomorski. v. Budziszewski. 
V. Chlapowski. 


Nothwendiger Verkaſuf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
Abiheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 26. Januar 1858. 

Das dem Gaſtwirth Robert Przybylski ge⸗ 
hörige, in Poſen, Vorſtadt St. Martin unter 
Nr. 285 belegene Grundſtück, abgeschätzt auf 50,840 
Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hypolheken⸗ 
ſchein und Bedingungen ing der Regiſtraſur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 14. September 1858 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr und Nachmittags an ordentlicher Ge⸗ 
richts ſtelle reſubhaſtirt werden. 13 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 


Funck. 


buche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung 


aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren An⸗ 
ſprüchen bei uns zu melden. 


ſtraße Nr. 20 und Büttelſtraße N 


Daniel aus Krotoſchin, Cohn aus Reichenbach und Gutsbeſitzer Joſephh 
aus Neuvorwerk, Schloßſtraße Nr. 5. 


Oer Buchhalter Gbert iſt von uns entlaſſen 
worden. 
Posen, den 5. Juni 1858. 
Die Direktion der Gasanſtalt. 


0 n ö N 
Waaren⸗Auktion. 
Mittwoch den 9. Juni Vormittags von 
9 Uhr ab werde ich in dem Laden Wronker⸗ 
ftraße 92, vis-a-vis von Herrn F. Karpen 
50 Dutzend Strohhüte in diverſen 
Größen, 
eine Partie Filzhüte, En tout cas, 
Knicker und Sonnenſchirme 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern⸗ 
Zobel, Auklionskommiſſarius. 


un 1 i 7 
Möbel⸗Auktion. 
Freitag, am 11. Juni e., Vormittags von 
9 Uhr ab werde ich im Auktionslokal Net 
r. 1 
gut erhaltene Mahagoni⸗ und 


birkene Möbel, 
als: Tiſche, Stühle, Sophas, Chaises lon- 
gues, Kommoden, Waſchtiſche, Klei⸗ 
der, und Wäſchſpinde, Bettſtellen, 
Cylinderbureau, Seſſel, Schreib- 
ſekretär, ein Kinderwagen, Oel⸗Ge⸗ 
mälde, Bücher, Glas⸗ und Porzellan- 
flachen, c. x., und 100 Flaſchen 
Ungarwein 
gegen baare Zalung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Aachen⸗ Düſſeldorf⸗ Nb Eiſenbahn. 
RNA 


vom 1. Juni 1858 ab bis auf eee 


IV. 


Lokal - Lokal- II. X. XII. 
4 ei Perso- Güter⸗] Perſo⸗ Perſo-] Güter⸗ 
Stationen. nene nen Stationen. ſchnell⸗] nen⸗ nen⸗ſchnell⸗ 
ug, i u ug, u N 
450 4. 2. au 2. 538% de 4. Ach alle 4 Hr 19 7 2 15 25 
Kaffe. Kaffe. eine Klaſſen.] Klaren. .| stafien.| Kaffe 


Abfahrt von Aachen 1 — 
Ankunft in Gladbach 


Don Gladb 
"ide 


6° * 


92° Mg. 25 Nin sc Ab. S b 
8 N 


1117 „A2 gar, Don lag nach 
lad bach 0 
W e E22 


aa [842 


74% Mg. 10 %% g e en 10 45 Nm. 
7 4 410 81 5 


Hdd 
nn von Gladbach. 52 Mg.8 5. 11 „42% „830 „I — — ee ee N fru Ankunft 01 Ille 
u f 9 50 fü 99 e . 805 „ c 920 a Bu 4 — 8° Mt 117 Ab. — — Ankunft in Gladbach ann 11¹¹ „4% „824 113 — — 0 12 

t Dr 2 » t. s * 5 — * — — r N a P 
DENE EDEN 8 Yon a nach (ehe) ‚a ag 
Von W nach rn Direkter) Anſchlußß a 
Auhrort. von Koln. 2 nach Rdn, a un ah 
nme von 1 2 e ese, ede, 1930 „ 65% „74% he 

Min bon Gladbach. — 82 „te a Mole ses . 8% 14e b 1» Nm. 5 Nm. „ Crefelb — 7 10s 354 . 7s % 94 | 18 

„Anrath — 6. Ie Br 12 2 ö65% . „Anrath. — ee 10 „ 4% 7% . 920 2 2 Ag 17¹ 
aden Ankunft in Gladbach — PN 11 %% „ [Bra 0 Er Rt le 
„Krefeld. 53% Mg. ? hi; Nm. 5“? % 2 2% Ankunft. Abfahrt vonn Ho Mrg.]S2« 112 „ 4422 8% «| Weber | nu 20 
Ankunft n Rührort, 6 ne 5% „10 6 1 0 Ankunft.] — Ankunft in Aachen 8 26. 1135, » 112° Nm. 620 Abd. 102 achtung“ — eee 
Ueber⸗ N 

nachtung U l 1. N) U 5 

# j l 15 181 
An ſchlüſſe. 1 0 
In Aachen. Düſſeldorf. 900 


n 
Züge IV., VI., X. und XII. aus 3 0 an die e ⸗Perſonen⸗ und Päckerei⸗ 8430 
der Cöln-⸗Mindener Bahn; Zug VIII. aus Hamm und Oberhauſen (Lokalzug). Pi 50 
Züge IV., VIII. und XII. per Oberhaufen aus Rotterdam, Amſterdam und Utrecht. 
Zuge II., IV. und X. aus Elberfeld; Zug VIII. desgleichen, Fortſetzung des Schnellzug es aus Letz, 
zig (Abgang 1035 Abende vorher) und Halle CN Abends vorher). 5 „ scale 


Zug III. aus Paris, Brüſſel, London, Oſtende und Antwerpen. 
Zug VII. aus London, Oſtende, Antwerpen und Brüſſel 

Zug IX. aus Oſtende, Antwerpen und Brüſſel (pr. Herbesthal und Landen Maſtrlcht.) 
Zug XI, aus Paris (Expreßzug in 10 Stunden bis Aachen pr. Erquelinnes.) 

Züge VII. und IX. aus Landen (Maſtricht) und Zug V. aus Maſtrichf. & 


Züge V., VII. und IX. aus Cöln. In Neu ß. 
In Neuß. Züge IV., VI., VIII. u. XI. nach Göln, 1575 IV. VI., VIII., X. u. XII. aus Göln u. nach See, 


8050 In Rubrort. 10 f 
See e eee ach Göln, aus Göln und aus Grefeb Züge IV., VI. VIII. und XII. aus Berlin reſp. Hamm, wie vorſtehend in Düſſeldorf. h 
In Düffeldorf 


Züge IV. VIII. 
Züge 1.1 II. VII. und IX. nach Berlin, an die Courier⸗, Schnell⸗, Perſonen⸗ und Päckerei! 
Züge der Cöln⸗Mindener Bahn, und Zug V. nach Oberhausen (Lokalzug). 
Zuͤge V., VII. und IX. pr. Oberhauſen nach Utrecht, Amſterdam und Rotterdam. 
Züge III, VII. und IX. nach Elberfeld, Zug V. desgleichen, Schnellzug nach Halle und Leipzig 


(Ant; 40 reſp. 41s folg. Morgens). 
Zug X. nach Paris, Brüſſel, Antwerpen, Oſtende, London. 


In Ruhrort. Züge IV. VI. nach Maſteicht und Landen, Zug VIII. nach mfr. 
Nach Berlin, Utrecht, Amſterdam und Rotterdam wie vorſtehend in Düſſeldorf. Züge II., IV., VI. und VIII. nach Cöln. 


Anmerkung. Der Zug XI. hält auf Station Baal nicht an, die übrigen Züge halten auf allen Stationen. 


Magen, den 26. Mai 1858. Königliche Direktion der Aachen⸗Düſſeldorf⸗ uhu Sienbahn. 


und XII. pen Oberhauſen aus Rotterdam, N und recht. 


In Erefeld. 
Züge IV., VI, VIII. und X. nach Cöln. j 


In Aach e 
Zug IV. nach Paris, (Expreß zug, ab Aachen 10 Suede 55 Serbetipal-@nqueliane) Reife, Anton 
pen, Oſtende, London (auch per Maſtricht⸗Landen). 
Zug VI. nach Antwerpen und Brüſſel (per Herbesihal und Maſtricht⸗ Landen). 


I N 


fing 


2 Auktion. 2 

Mollag deu 14. Juni d. J. 9 Uhr Morgens 
werden aus der Stammſchäferei zu Pfarskie bei 
Pinne, Kr. a cirea 300 Stück hochtra⸗ 
gende Mutterſchafe, ſo wie 300 Stück noch junge 
Hammel, aus freier Hand in Partien öffentlich an den 
Meibietenden gegen baare Zahlung hierſelbſt verkauft. 
NB. Aus derſelben Schäferei werden während des 
Wollmarktis in Poſen im Hotel de Saxe 

auch Böcke verkauft. 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des königl. Kreisgerichts hier werde 
ich Freitag den 18. d. M. Vormittags von 10 Uhr 
ab einen Poliſander⸗Flügel, Möbel eines Zimmers 


aus Mahagoni. und Birkenholz und Korbgeflecht und 


einen halbverdeckten Kutſchwagen, erſteren im Lokale 
der Weinhandlung des Herrn Panowski, 
auf dem Markte zu Schroda öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu ich 
Kaufluſtige hiermit einlade. 
Schroda, den 5. Juni 1858. 
Der Auktionskommiſſarius Frömsdorf. 
Auktion. 
Am 28. Juni von 
8 5 Vormittags 10 Uhr an 
werde ich wegen Aufgabe der Pacht in Rzeſzyne 
bei Strzelno verſchiedenes ſodtes und lebendes 


Inventarium, als; Ochſen; Jungvieh, Pferde, Foh⸗ 


len, cicca 1000 Stück veredelte Schafe und eine 
Dreſchmaſchine öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
verkaufen. V. Karlowski. 
1 Publicandum. 

Die im Großherzoglhum Poſen, im Frauſtädter 
Freie e an der Breslau⸗Poſener und Liſſa⸗ 


letztere 


. 


Glogauer Eifenbahn belegens, „ fürstlich Sul 


kowskiſche Fideikommiß⸗Herrſchaft Kloda, be⸗ 

ſtehend aus drei Vorwerken und einer Dampfbrenne⸗ 

rei, ſo wie das in demſelben Kreiſe belegene fürſtlich 

Sulkows kiſche Rittergut Neuguth, ſollen im 

Wege der Lizitation auf 12 bis 18 Jahre verpachtet 

werden. Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf den 
12. Juni e. Morgens 9 Uhr 


in der fürſtlichen Kanzlei zu Schloß Reiſen anbe⸗ 


raumt, wozu Pachtluſtige, welche über entſprechendes 
Vermögen ſich ausweiſen können, hierdurch eingela⸗ 
den werden. 

Jeder Pachtlizitant iſt zur Erlegung einer Bieiungs⸗ 
kaution von 1000 Thlr. im Termine verbunden. 

Der Zuſchlag bleibt der unterzeichneten Verwaltung 
vorbehalten. 

Schloß Reiſen, am 24. Mai 1858. 
Fürſtlich Sulkowskiſche General: 

Verwaltung. 


Verkauf. 


Ein ſehr netter Schulzenhof, e von der Stadt, . 
eg. 400 Morgen guten Acker, 43 M. Rieſelwieſen, 


der Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft „Lanna“ in Halle a. S, 
der Transport- Verſicherungsgeſellſchaft „Azienda Assicuratrioe“ 


befindet ſich jetzt nur in der erſten Etage am Warkt Nr. 33. 10 1 
Eduard Mamroöinh, 

bevollmächtigter Hauptagent. 
nee 10000000999 
| Pelonken bei 1 Dans 9,® 


0 für arferhr 1 che | 


viel Obſt, Fifcherei, 20 Thlr. Abgaben, anftändiges | 


Wohnhaus, gute Gebäude, Saaten, Inventar u. ſ. w. 
iſt für 15,000 Thlr. bei 5 — 6000 Thlr. Anzahlung 
zu verkaufen. Unterhändler werden verbeten, und 


werde ich auf portofreie Anfragen das Nähere gern 
ertheilen. Der Amimann Mloss auf Schidlitz 


bei Berent. 
Es wird zu baldigem Antritt eine Pachtung geſucht, 


find, Pachtzeit nicht unter 12 Jahre. Adreſſen sub X. 
V. Z. nimmt die Exped. d. Zeitung entgegen. 


Wir find, wie in früheren Jahren, bereit, Wolle auch für ganz kurze Dauer Namens der 


Magdeburger Feuerberſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Verſichecung zu lex auch wird der Spezialagent SInzewski Anträge vermitteln. 


Annuss & Stephan. 
Komptoir: Breiteſtraße Nr 25, erſte Etage. 


Uhrünſhiſhre⸗ -Mfehrangefellfchaft zu Mainz. 


neu erbaut, 


zu deren Uebernahme circa 6000 Thlr. erforderlich | 2 


EN find V 


Elberfeld, 


in Trieſt 


Anſt 
Heilgymnaſtil. 


(J Wunderſchöne Lage im Schutze buchen⸗ © 
(6) bewaldeter Höhen, in der Nähe der See und f 
© 5 mit der Ausſicht auf dieſelbe, vortreffliches S 
und reichliches Waſſer, gute Kurapparate, N 
8 mäßige Preiſe, ſorgfältige Leitung der Kur, (I | 
orzüge dieſer Anſtalt, die 
Ss ich in keiner andern jetzt beſtehenden vereir = | 
NS nigt wiederfinden. — 


Anmeldungen an D. Salmmermann, 8 oa 


Befiger der Anftalt, 


oder an Dr, med. Schildbach, a 


at der 11 


See 


Dias Bureau der Hauptagentur | Mara)’ 
der vaterländiſchen Feuer: und Hagel⸗ -Werfiherungs- kla in 


) den gut und billig ausgeführt 1 


N. Zarnack, königl. approb. Zahnarzt, 


Wilhelmsſtr. 1 (Caſino), plombirt hohle Zähne 
mit den neueſten, berühmteſten Metallkompoſt⸗ 
tionen, ſo daß ſie ganz wie geſunde gebraucht 


werden können; ſetzt künſtliche Zähne und ganze 
Gebiſſe ein, für deren Brauchbarkeit derſelbe 
garantirt. Täglich zu konſulliren Vormittags 
von 9—11, Nachmittags von 2—5 Uhr. nit 


as 
Bucbftaben ;Stickereien ieber Art wer⸗ 


Sapiehaplatz 2 Nr. 85 2 A. 1 


Anton Prevosti 


mpfiehl 
feine an et, 


CON DITOREI 


Markt Nr. 6. 


5 * 


| Vehmi 188 Hötelde France, 
Posen, Wilhelmsſtraße Nr. 15, Ecke der Beräftrape, 


höchſt elegant und bequem eingerichtet, mit reeller prompter Beblenung 
empfiehlt ſich dem relſenden Publikum aufs Angelegentlichſte. 


Einige Tauſend Ellen rothbuchene Bohlen m 


a ſeit 40 er gen, mit Bla 9 San ee 
undirte Transport⸗Verſicherungsgeſe aft übernimmt Verſicherungen auf Waaren un 
0 70 aller Art gegen Verluſt oder Gesc auf dem Eiſenbahn⸗ Fuhr⸗ oder Fluß⸗ 


Transport. 
Die Liberalität der Geſellſchaft hat weit verbreitete Anerkennung Hemden. 


Zum ſofortigen Abſchluß von derartigen Verſicherungen empfiehlt ſich 


der Hauptagent Isidor Cohn, 


in Poſen, Weesen ee im 1 de Saxe. 


einige Tauſend Ellen eichene Bohlen, 2 und 3 Bol 
ſtark und 12 —20 gol hoch, find binig zu haben! bel 
M. Witkowski in Schwerſenzz 

Im Domintum Bardo bei Wreſchen ſteht zum 
Verkaufe: lebendiges und todtes Inventarium, mit 
3. B. Schafe, Pferde, Ochſen, Kühe, alle in gutem 
Zuſtande und zur Zucht brauchbar. Zum Verkauft 
diejes Inventariums iſt eine öffentlich e Lizitation auf 
den 15. Jun 2 W Muhr angeſetzt. un 


( Bellage⸗ zul 


| 2 2 
1 Die neu eingerichtete deutſche und engliſche Mes 
ſtauration, Markt Nr. 9, empfiehlt zu jeder 
Tageszeit verſchiedene kalte und warme Speifen. 
Auch können noch Abonnenten angenommen werden. 
M. Peiſer, Neſtaurateur aus London. 


| 
| 
| 


nd ERSTER SALE LATE EICHE TEN EEE ELTERN 
In Lawica Nr. 16 bei Poſen find: mehrere 
| 1000 Schock, Kraut⸗ Sruden und gwidel- fager 
zu verkaufen. 


8. Juni 1858. 


CEhili⸗Salpeter 


in beſter Qualität, empfehlen 


® ; 

N) 5 

ö N. Helfft & Co., 

9 Berlin, unter den Linden Nr. 52. 
ZS lee 
SEechte Kochinchina⸗Hühner 
diesjähriger Zucht ſind zu verkaufen Friedrichsſtr. 28 


Echte Brama-Putra, Cochin-China und weiße 
franzö ſiſche Hühner, — desgleichen Eier zur Brü- 


SGS SSS 


F 
Pern⸗Guano, 

& direkt bezogen durch Vermittelung der peruani« 
& ſchen Regierung, Herrn Ant. Gibbs & Sons, 
1 empfehlen ſomit als zuverläſſig echt und 


beſorgen ſolchen von unſerm hieſigen und unſerm 
5 Stettiner Lager nach allen Richtungen. 
* 


2 


AR 


> 


N, Helft & Co. 


Berlin, unter den Linden Nr. 52. 
CC 


tung find zu haben. Hohe Gaſſe 4. (St. Martin.) 


Echten 


1 


bezogen von dem rühmlichſt bekannten Haufe M. 
in der vorzüglichſten Qualität, die überhaupt nur 


eru⸗Guano 
von Ant. Gibbs e Sons, 


Helfft & Komp. in Berlin, empfiehlt * 
eriftirt, i ® 


TR * 
86 23 


Ber Guano, 


f Dan Ant. Gibbs & Sons in London 


direkt bezogen; 


. , Beuerfefle Dachpapeu 
der beiten Fabrikate, 
ſo wie die Uebernahme ganzer Bedachungen zu den 
billigſten Preiſen unter Garantie; 


Hamburger u. Havauna⸗Cigarken 


und ein großes Lager 


dlineſiſchen Thees 
in den feinſten Sorten, offerirt 
S. Cu lv ur, 

Breiteſtr. 1, im Bankier Segallſchen Haufe. 


r eee 


Herrenhüte, Knicker u. 
en tout cas, feidene und banmwollene 


Regenſchirme, ebenſo Reiſe⸗, Geld⸗ und Damentaſchen, 
Lederkoffer, Herren- und Damen ⸗Neceſſaires, Kra⸗ 
vatten und Handſchuh offeriren in größter Auswahl 
und reellſter Waare am allerbilligſten 


Gebr. Korach, Markt 38. 


Mein reichhaltig aſſortirles Lager modernſter Her⸗ 
renanzüge empfehle ich zur geneigten Beachtung. 
Joachim Mamroth, 
Wilhelmsſtr. 9, erſte Etage. 


auf mein neues Geſchäft gefänigft abergehen zu laſſen. 


Zeitung. 


Musée de Modes pour 
! M. GRAUPE „ Marchand Tailleur. 


Mit dem heutigen Tage habe ich mein bisher Markt Nr. 79 befindliches Herren⸗Garde⸗ 
ri iii t nach Wilhelmsplatz Nr. 16, neben der gräfl. Maczyhski- 
ſchen Bibliothek verlegt und ſolches durch alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, fo. wie ff 
auch ſämmtliche zu einer noblen Herrentoilette erforderlichen Gegenſtände auf das Reich⸗ Ka 
haltigſte vervollſtändigt. N RS 
Für das mir bisher geſchenke Vertrauen dankend, erſuche ich ein geehrtes Publikum, ſolches 2 8 


Geehrte Aufträge werden daſelbſt unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung erbeten reſp. ent⸗ 


genommen. . 2222 
Poſen, den 22. Mai 1858. M. Graupée, 
Marchand Tailleur pour Civil et Militaire, 
Nr. 16. Wilhelmsplatz Nr. 16. 


3 FREIGL DER 2 
Stahlreifen in allen Breiten, Reifröcke 


in größter Auswahl, Filethandſchuhe und franzoͤſiſche Armbänder em- 
pfiehlt billigſt die Poſamentierwaaren⸗Handlung von x 
Murkt Nr. 47. 


Jacob Zadek, 


1 5 r 1 
Geaichte Dezimalwaagen 5 
von beſter Qualität, mit richtiger geaichter Angabe der Tragkraft, empfehlen in allen Größen 
von 2—15 Centner Kraft zu billigen aber feſten Preiſen 
HKantorowiez & Magnns Beradt, 
Breiteſtraße Nr. 10. x 


NR 


e 


und sauber gearbeitete Flügel- Pianos empfiehlt 
JJ ⏑mwßßm.d. ACID EOS RS ECOS OS SS 


III 


Der Unterzeichnete, Fabrikant und alleiniger In⸗ 
haber der berühmten patentirten doppelt cementirten 
Stahlfeder, bringt hiermit zur Kenntniß des Publi⸗ 
% kums, daß er den Alleinverkauf für das Großherzog⸗ 
( chum Poſen feiner letzten Emiſſion dieſer Feder 
vom April c. dem Herrn 
Antoni Rose in Poſen 


Die Pianoſorte⸗Fabrik von Carl Ecke in Poſen 
empfiehlt ihr Lager von ſehr ſchönen, mit aller Sorgfalt gebauten Flügel⸗Pianuos, die mit ihrem ſtarken geſangreichen Tone, wie 

9 
9 


wird drei Jahre garantirt, und von heute ab bis Juli c., um den Vorrath zu räumen, bei Baarzahlung + 
20 Prozent aufs Ganze der Kaufſumme unter dem bisherigen Fabrikpreiſe 


übertragen hat, und daß dieſe in allen Ländern ſich 
eines ſo außerordentlichen Rufes erfreuenden Federn 
nur bei ihm zum Fabrikpreiſe zu beziehen ſind. Wie⸗ 
derverkäufer mögen ſich an dieſe Firma wenden un 
genießen einen Rabatt. 8 


r —— #7) 


8 


Preiswürdige elegant 


—— FA 


rk 
RS 
\ 
@ 


— 


N m 


ASS 


& abgegeben, und dürfte dieſelbe ſomit der ſtarken Konkurrenz begegnen können. 
von C. ECKE in Posen, Magazinstr. , neben dem königl. Kreisgericht. 


RIEF 


MB Zollgewichte 


in allen 


Größen, 


von Eifen und Meffing, ſowie Dezimal und Münz- Gewichte, die nur von der Königl. Aichungs⸗ 


Kommiffion hier geſtempelt find und worüber auf Verl 
auf ſeinen eigenen Namen ausgeſtellt, verabreicht werd 
die E 


angen einem jeden Käufer die beireffenden Alchſcheine 
en können, offerirt 
iſenhandlung S. J. Auerbach. 


Unterzeichnete empfehlen eine große 
Auswahl der vorzüglichſten achromati⸗ 
ſchen Fernrohre, welche meilenweit ent⸗ 
fernte Gegenſtände klar erkennen laſſen. 
Operngläſer, Lorgnelten, Kompaſſe mit 
Sonnenuhren, Lupen, Reißzeuge, Ba⸗ 
rometer, Thermometer und 

Konſervations⸗ Brillen. 

Auswärtige Aufträge werden ſofort ausgeführt. 

Gebr. Pohl, Optiker, 
Wilhelmsſtraße Nr. 9, vis-a-vis Hötel de Dresde. 


Die Fabrik für Gasbeleuchtung 
von M. Schneider, 

St. Martin, hohe Gaſſe Nr. 4, 
empfiehlt direkt von England erhaltene, in reicher Aus⸗ 
wahl vorhandene, ſtarke Hitze vertragende Cylinder 
und alle Sorten Brenner, die bei gutem Lichte zu⸗ 
gleich äußerſt ſparſam brennen; ferner Glas- und 


Porzellanglocken, Schalen und Kugeln in allen Mu⸗ 


ſtern und Größen, Guttapercha⸗Verbindungsſchläuche, 
Verbindungsſtücke, Kronen, Wandarme, Lampen, 
ochapparate u. dergl. zu den ſolideſten Preiſen; auch 
werden alle verlangten Gaseinrichtungen und dazu 
gehörige Gegenſtände, beſonders große Kronen nach 
Zeichnung auf das Sauberſte ſchnell und pünktlich 
angefertigt. 12 5 ' 


u Abgelagerten Firniß, geriebenes 


Bleiweiß, ſo wie ſämmtliche Farben in 
Oel abgerieben find fteld vorrähig in der 


Farbe⸗Waaren⸗Handlung 
M. Wassermann, 


jetzt Breiteſtraße 23. 


Das von dem amerikanischen Chemiker Hovi 
entdeckte 


Ruthenium, 
welches als beispiellos sicheres Mittel gegen 
radikale Vertilgung der 


Hühneraugen, Warzen und anderer Haut- 


verhärtungen 

bereits in Amerika, England und Frankreich 
eine grosse Verbreitung gefunden hat, besteht 
in einer Flüssigkeit, welche mit einem Pinsel 
auf die Hautverhärtung gebracht, dieselbe in 
wenigen Tagen gänzlich zerstört und auflöst, 
und zwar ohne jede Operation und Schmerz. 

Der Preis einer Dosis Ruthenium incl. Pin- 
sel und Gebrauchsanweisung ist 6 Sgr., wofür 
es in Posen in der Papier-, Schreib- und 
Zeichnenmaterialien- Handlung von A. Lö- 
wenthal & Sohn, Markt, unterm Rath- 


äußerer Ausftattung auch Pianos renommirteſter Fabriken Deutſchlands zur Seite geſtellt werden können. Für Solidität der Pianos 4 
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Birmingham und e im Mai 1858. 
. Alexandre; 
Eiſerne Bettſtellen in verſchiedener Größe 
und Form ſind vorräthig bei 
H. Schneider, 
hohe Gaſſe Nr. 4, St. Martin. 
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JFF 
Die Mineralwaſſer⸗Fabrik 
des Apothekers L. Jonas Poſen, Breslauerſtr. 31, 

empfiehlt Soda: und e 


4 Beſtellungen hier am Orte (auch unfrankirte per Poſt) werden noch an demſel 
zugeſandt und auswärtige prompt effekluirt. 
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ter e . Beinften 
80 d ee ah Kiejengebirgs= Himbeer] lift 
en gros et en detail zu Fabritpreiſen Path F. Th. Otto, 


empfiehlt F. Th tto Droguerie⸗ und Farbewaaren - Handlung, 
K . © Waſſerſtr. 1, vis-A-vis der Luiſenſchule. 
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Droguerie- und Farbewaaren- Handlung, 
Waſſerſtr. 1, vis-à-vis der Luiſenſchule. 

25 Kruken Marienbader Kreuzbrunnen, 
(Ferdinands⸗Brunnen), diesjähriger Mai⸗ 
Füllung, ſind eingetretener Umſtände wegen 

Näheres in | 


Befte harte Seife, , feinfte welzene Stärke, Wie: 
toria⸗Blau, ſo wie das anerkannt befte Puder⸗ 
Blau offerirt biligſt 8 


M. Wassermann, 
Breiteſtraße 23. 


zum Koſtenpreiſe abzulaſſen. 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Uhren⸗ 9 
esde (6) 


7 


ine gute zweifigige Britſchte mit Druckfedern fteht | e Nr en en Tei: Er 
zum Verkauf in „Budwigs Hotel“ bei den Brot-] Stett. Hechte, Lachs, fo wie L. Sahn-Käſe 2. 22 
banken. A. Hirſchfeld. ® 


billig bei Kletſchoff, Krämerfir. 12. 


Aufforderung. 


Die reſp. Debitoren des verftorbenen I 
Kaufmanns Herrn J. N. Leitgeber hier- 
ſelbſt fordern wir hiermit auf, ihre an die Hand⸗ 
lung des Verſtorbenen reſtirenden Rech⸗ 
nungsbeträge bis ultimo Juni e. 
zu berichtigen, widrigenfalls wir die Reſtanten 
verklagen müſſen. a \ 

Der Disponent der Handlung, Herr Bo⸗ 
leslaw Leitgeber, ift durch uns und das 
obervormundſchaftliche Gericht 
auloriſuit, Zahlungen in Empfang zu nehmen 
und verbindlich darüber zu quittiren. 

Poſen, den 8. Juni 1858. 
Die Vormünder der J. N. Leitgeberſchen 
Minorennen: 


Rudolph Rabsilber. Annuss. ; 


Eine Wohnung von drei Zimmern mit Zubehör iſt 
wegen Verzugs eines Penſionärs ſofort zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth, Herrn Rentier Hart auf der 
St. Martinsſtraße Nr. 25. & 

Eine Wohnung im zweiten, desgleichen eine im 
drinnen Stock iſt Wilhelmsplatz Nr. 14 b von 
Michaelis e. zu vermiethen. i 

Ein Keller, zu einem Geſchäft ſich eignend, iſt 
Wilhelmsplatz Nr. 14 b von Michaelis e. zu 
vermiethen. 5 

Markt Nr. 79 iſt ein Zimmer im erſten Siock nach 
porn heraus zu vermielhen. Näheres Wilhelmsplatz 
Nr. 16 bei M. Graupe. 

Wronkerſtraße Nr. 4 iſt ein Laden zur Wollnieder⸗ 
lage zu vermiethen. ar 
i Kanonenplag Nr. 6 iſt eine Parterre⸗ Wohnung 
mit Slallung und Wagenremiſe und im dritten Stock⸗ 
werk mehrere kleine Wohnungen von Michaeli e. zu 
vermiethen. 
eee FF 

Noch einige Zimmer ſind zu vermielhen Schloß ⸗, 8 
T ſtiraße Nr. J beim Reſtaurateur L. Kaſſel. 3 
VVFFPFVVPPVVVVCVVV 

Berlinerſtraße Nr. 28 iſt eine möblirte Stube mit 
oder ohne Stall, ſo wie auch eine unmöblirte Siube 
von heute ab zu vermieihen. 

Dergſtraße Nr. 6 ift eine moͤblirle Stube, auch 
Stallung, fofort zu vermielhen. 

Breslauerſir. Nr. 1 iſt während des Wollmarktes 
eine möblirte Stube zu vermielhen. 

Größere und kleinere Wohnungen find Graben 31 
von Michaeli e. zu vermieihen. a 

Remiſen zur Ablage von Wolle und Spiritus ſind 
Graben Nr. 31 und 32 ſofort zu vermieihen. 

Als Disponent eines Fabriketabliſſe⸗ 
ments, mit einem Jahreseinkommen von circa 
2000 Thlrn., wird ein kautionsfähiger Kaufmann 
verlangt. — Nähere Auskunft ertheilt: Auguſt 
Götſch in Berlin, alte Jakobsſtraße Nr. 17. 

Ein junger Mann, der deulſchen und polniſchen 
Sprache maͤchtig, findet als Wirihſchaftseleve zu Jo⸗ 
hanni auf einem Dominium in der Nähe Poſens 
ein Unterkommen. Nähere Auskunft bei Herrn 
Bernhard Buſch, Hötel de Röme. 
— . —ñ— 
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Fonds- u. Aktien -Börse. 
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ber win. 481% 50 972 En erg Staats-Schuldsch 30 839 b Hamb. Pr. 100 BM. — 751 741. 
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Die Börse war heute ungleich fester. 
Unter den Eisenbahnaktien war nur mattes Geschäft. 


Breslau, 7. Juni. 


Schluss-Üourse, Diskonto-Commandit-Anthöile 1014 ud. 
Bankverein 791 bez. u. Gd. Breslau-Sehweidnitz Freiburger Aktien 95 


Credit Bank Aktien 1035 6d. Schles. 
Br, dito 3. Emission 92 Br. 
A, und C. 137% Br. dito Litt. B. 127 Br. 


77 Brief, Oppeln-Tarnowitz 613 Br. 


5 1 — — — —„— 
Lelegraphische Correspondenz für Fonds- Course. 
IHlamburg, Montag, 7. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min, Lebhafte Umsätze in Creditaktien. 
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Ein Laufburſche wird geſucht bei 
b S. Kronthal & Söhne. 
Ein Laufburſche kann ſofort plaeirt werden 
im Auktionsbüreau, Breileſtraße Nr. 20. 
Ein Kandidat, der zugleich mufikaliſch iſt, ſucht eine 
Hauslehrerſte. Offerten werden unter B. S. poste 


“rest. Posen franko erbeten. 


Ein Gutsrechnungsführer, der auch mit der Land⸗ 
wirihſchaft und der Polizeiverwaltung Beſcheid weiß 
und gute Altefte aufzuweiſen hal, ſucht zu Johanni e. 
eine Stelle. Adreſſen bittet man sub A. v. S. in der 
Exped. d. Zeitung, wo auch ein Atteſt in Abſchrift ein⸗ 
zuſehen iſt, abzugeben. 12 

Ein auf größeren Gütern praktiſch und auf der Aka⸗ 
demie zu Proskau theoretiſch ausgebildeter Landwirth 
ſucht von Johanni c. ab eine eniſprechende Anſtellung. 
Näheres sub A. B. C. poste rest. Dobrzyca. 

Ein alleinſtehender junger Mann mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht als Hülfsarbeiter bei einem Feldmeſſer 
Beſchäfligung, worin er bereits Vorbildung beſttzt. 
Bis Ablauf einer feſtzuſtellenden Probezeit unenigelte 
lich. Adreſſen werden unter M. R. Posen, poste 
restante erbelen. ö 


Auf dem Wege von der Königsſtraße zum Graben 
und von dort nach der Magazinſtraße ift ein filber⸗ 
nes Armband verloren worden. Der ehrliche Finder, 
erhält eine angemeſſene Belohnung bei der Wittwe 
Wedel, Magazinſtr. Nr. 1 links, Parterre. 


Ein junger Hund, Bulldogge, grau mit ſchwarze 
Kopf, ein wollenes ſchwarzes Halsband tragend, hat 
ſich ſeit Sonnabend verlaufen. Wiederbringer be⸗ 
kommt eine gute Belohnung im Kaſino, Wilhelms⸗ 
ſtraße Nr. 1. . 

Don den eueren Katalogen ss ant- 
quar-Bücherlagers von II. J. Sussmann, 
Sapiehaplatz Nr. 2, ſind wiederum erſchienen: 

Nr. 24, enthaltend: Geſchichte im allgem. (ſpeziell: 
Preußen, Pommern und Schleien); — Nr. 25: 
Philoſphie, Naturwiſſenſchaften, Aſtronomie, 
Mathematik, Mechanik und Architektur; — Nr. 26: 
Land⸗ und Haus wirthſchaft, inkl. Schaf ⸗ 
zucht, Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft; — Nr. 9418 
Polonica (die Fortſetzung von Nr. 23); — Nr. 28: 
Theologie (Bortfegung von Nr. 22). 

Frühere Kataloge haben noch Gültigkeit von 
Nr. 17 ab, deren Inhalt größtentheils wieder ver⸗ 
vollſtändigt iſt, und ſtehen auf Verlangen, ſo weit der 
Vorrath reicht. vollſtänd. Exemplare zu Dienſten; ſie 
werden regelmäßig forigefeßt. 
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Millwoch, zum zweilen Male: Ein Luſtſpiel. 
Originalluſiſpiel in 4 Akten von Benedin. 
In Vorbereitung: Die beiden Klingsberg. 
Ein gebildeter Hausknecht, von Kaliſch. 
J. Keller. 
Cafe Bellevue. 
Dienſtag den 8. Juni: Großes Darfen- 
Konzert mit Geſang, unter Mitwirkung des 
Violinvirluoſen Herrn Iſer aus Böhmen. Anfang 
7 Uhr Abends. 2 
Mittwoch den 9. Juni: Großes Frühkon⸗ 
zert mit Geſang, ausgeführt von der Familie Iſer 
aus Böhmen. Anfang 9 Uhr. Asch. 
Garten bei Hildebrandt. 
Mittwoch den 9. Juni g | 
Großes 


Juſtrumental u. Militür⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des königl. 7. Inf. Rgls. 
Anfang 6 Uhr. Entrée 23 Sgr. 


Millwoch, den 9. d. M., friſche Flaki im Raths⸗ 
keller. 


— Kanfmännifhe Vereinigung 


zu Poſen. 
Geſchaftsverſammlung vom 8. Juni 1858. 

Fonds. Br. Gb. bez. 

Preußiſche 35 proz. Staats⸗Schulbſcheine 84 — — 
. 4 Staats⸗Anleihe — —. — 

* 4 ” F [3 * — 993 — 

. 38 „ Prämien-⸗Anl. 1855 — 114 — 
Poſener & > Pfandbriefe — 99 — 
5 31 ar" me 

. 4 neue Kreditſcheine 88 — — 
Schlefiſche 38 Pfandbriefe — the 
Weſtßreuß. 33 D 82 — — 
Polniſche 4 . 89 
Poſener Rentenbriefe 911 — — 
„ A proz. Stadtobligationen II. Em. — 87 — 

» 5 „ Prob.⸗Chauſſeeb.⸗Obligat. 993 — - 

„ Provbinzial⸗ Bankaktien 41 — — 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien — — — 
Sberſchleſiſche Eiſenb.⸗St.⸗Aktien Lit. 44 — 
. Prioritäts⸗Obligat. Lit. V. — — — 
Polniſche Bauknoten 90 
Ausländiſche Banknoten 1 
Roggen (pr. Wiſpel 3 25 Schſſl.) Anfangs matt, 
verlief und ſchloß bei großer Kaufluſt ſehr feſt, pr. Juni. 


3043431 Thlr. bez., . Jul 316—81.— 
1 Thlr. bez. u. Gd., pr. Auguſt 32—4— 3 Thlr. 
bez. u. Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 33 Thlr. bez. u. Gd. 
Spiritus (pro Tonne 3 9600 8 Tralles) behauptet 
bei geringen Umſätzen, lolo (ohne Faß) 133—3 Thlr., 
(mit Faß) pr. Jun 14 Thlr. Br. pr. Juli 148—15 
Thlr. bez., pr. Auguſt⸗Seplbr. 15% Thlr. bez. N 
ä —— RE TESOEBERNEEREEREERBENEN 


284. 


Br., 151 Gd., Juni Juli 158 Rt. Br., 


Ati 1 


Produkten⸗Börſe. 
Berlin, 7. Juni. Wind: Süd⸗Oſt. Barometer: 


4. Thermometer: 22 .. Witterung: heiß. 
Weizen loko 53 a 67 Nt. nach Qualität, untergeord⸗ 


nete Waare 48 a 56 Rt. 


Roggen loko 34 a 354 Rt. gef. nach Qualität, 
Juni 344 a 35 a 344 a 35 Ri. 50 u. 9 5 344 Gb. 
Juni⸗Jult 344 a 35 a 344 a 35 Rt bez u. Br., 34% 
Vb., Juli⸗Auguſt 35 a 354 a 354 a 36 Nit, bez. u. Br. 
0 W : 16 05 Sc 590 3000 36 a 364 Ni. 
. u. Br., „ Septbr.⸗Oktbr. a 37 
374 Sit. bez. v. Br., 374 Gd. e 
Gerſte, große 31 a 36 Rt. 
Hafer loko 26 a 31 Rt., 
Auguſt 24 Rt. bez. 
Müböl Lofo 16 Rt. Br., Juni 157 a 15 Rt. bez. u. 
Juli ⸗Auguſt 


Juni 25 Rt. Br., Zul 


153 Rt. bez., 158 Br., Sepibr. Oktbr. 1517 15. 
Mt. bez. u. Gd., 16 Br N 1 4 16 8 1 5 


Leinöl loko 137 Rt. bez. u. Br., Lie erung 133 Rt, 
Spiritus loko ohne Faß 18 Rt. bez., Juni 18 a 1 
a 18 Mt. bez. u. Br., 174 Gb., Jun Salt 18 a 1845 
18 Rt. bez. u. Br., 173 d., Juli⸗Auguſt 185 a 187 a 
181 Rt. bez., Br. u. Gd., Aug.⸗ Septbr. 19 a ar 
bez., Br. u. Gd., Septbr.-Dftbr. 19 a 195 a 19 Rt. 
bez., Br. u. Gd. (B. u. H. Z.) 


Stettin, 7. Juni. Die Wärme hat in den letzten 
Tagen noch zugenommen, dabei blieb das Wetter trocken. 
Weizen hat wenig Veränderung erfahren. 


Roggen. Die ſtarke Konſumtion ſcheint neben r einl⸗ 
ſchen Kaufordres die Hauptveranlaſſung der etwas ere i 


Preiſe zu fein. gr 
Gerſte bleibt flau und ſchwer verkäuflich, ebenſo Hafer. 
Rübbl iſt wieder feſter und höher bei ſchwachem Geſchaͤft. 
Spiritus. Nachdem die Preiſe ſich durch beſſere als 
vorher vermuthete Abnahme der Anmeldungen etwas be⸗ 
feſtigt, it es wieder eiwas matter damit geworden. 


(Oftſee⸗ Ztg.) 


Breslau, 7. Juni. Wetter: Die Hitze hat „ 
ſteigert und hatten wir geſtern bei heiterem 1 0 1 7 
im Schatten. Heute wieder ſchöͤn und heiß. Früh am 


N ten 36 ll 
Wir notiren: weißen Welzen 65-6871 Sgr. el⸗ 
ben 63—66—68 Sgr. ’ al 
Roggen 383—39—40 Sgr. 
Gerſte 32—33—34 Sgr. 25 7 8 
Hafer 28—29—30 Sgr. 2 
Erbſen 46—50—56 Sgr. 
Wicken 56—58—60 Sgr. I 
Oelſaaten fehlen. a 
Schlagleinſaat. Wir notiren 55—6—64 Rl. N 
Kleeſamen. Wir notiren: roth 10—11—12 Ni, 
weiß ic Rt. 7 
üböl loko und Juni 464 Rt. Br., Septbr.⸗ 
16} Rt. bez. u. Gd. 165 . ae Sf 
Zint ſtille. a 
Kartoffelſptritus pro Eimer a 50 Quar 80 
Fralles den 7. Juni: 777 Rt. Gd. „ 14 


Preiſe ber Cerealien. 
Breslau, den 7. Juni 1858. 


Oestr.-Fr. Staatsb.|5 fl det b 


Von den Crediteffekten waren namentlich Oestreieh. gefragt. 
Die beutige Börse, war in günstiger Stimmung und Course etwas höher. 


dito Prioritäts-Obligat. 868 Br. 
dito Prior.-Onligat. 874 Brief. dito Prior. 9677 Br. 
Wilhelmsbahn (Kosei-Oderberg) —. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Se A be Fe no Thermometer: und Barometerſtand, ‚feine, ” mittel, orb. Wanıe, 
eburten. Ein Sohn dem Hauptmann v. eiſe i indricht Weißer Weizen. — 
in Stettin, Pred. v. Tilly in Kirchbayn, Hrn. K. Kleinecke jo bolt u = 6. Jun 1 Bulle de 97— 69 ) 63 er] a 
in Berlin, Reg. Meferendar b. Gerlach in Potsdam, eine Roggen . 39— 40 38 3637 5 
Tochter dem Hrn. M. Rühl in Berlin, Gen. Lieut. a. D. Ta Thermometerſtand A e Wind Gerſte. 3 — 1 % 0 
v. 750 in 1 1 1 5 g. klefſter 1 böchſter ſtand. . Hafer 32— 33 31 2930 8 
odesfälle. Verw. Frau erſt⸗Lieut. b. Hard⸗ j ? Erhfen * 54— 2 
tenftern geb. v. Ehmielinsky in Genthin, General K. G. 11 1 + 0 1105 15 19 . Mn 15 ehr. Ole) 
E. Reichsfreiherrn Noth b. Schreckenſtein in Münſter, 2. Juni + 50% + 19.20 285 10.3 SW. 8 
Frau E. Hartmann, Frau Wiltwe Herfort, Frau Emilie 3. 5 # 5,00 + 19.6: |28 00 NW. Tel a 
Pfaffe und Hr. Dr. Th. Gantzer in Berlin. ana e 21.30 28, 15 NW. elegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
7 S. sche 8,1 4 19,4 28 2,7 O. Hamburg, 7. Juni. Weizen loko zu letzt . 
Sommertheater in Poſen. A 1 9.5 J 21.2 28, 10-8. fen gute Frage bei ziemlich lebhaftem Geschäft ab ur 


wärts flau. Roggen loko unverändert, ab Auswärt 
ſtille. Oel p, Oktober 293. Kaffee 5600 Sack Se 
ſchwimmend a 63 nach Trieſt verkauft. Zink flau. 


Dienftag: Das goldene Kreuz. Luſiſplel in 
2 Akten nach dem Franzöſiſchen. Hierauf: Die 
weibliche Schildwache. Vaudeville in 1 Akt 
von Friedrich. 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen. . . am X Juni Vorm. 8 Uhr 1 Fuß 3 Roll. 


Rostocker Bank-A,|a 120 3 
Schles. Bankvereinſà 5 5 


43100 f 6 8 Oestr. 250 fl. Pr.-O.]4 107 bz 
do. neue 100 fl. Lse.!--| 674 bz ug 


Cöln-Minden 


Oestr.-Franz. Staatsbahn 620 Br. National-Anleihe 3813. Oestreich. Credit-Akti 4 
Spanier 254. Stieglitz de 1855 1025. Vereinsbank 97. Nord tente Bash 9285 5 


7. Juni, Nachmittags 2 Ubr 30 Minuten. Sämmtliche Fonds 4 
Meininger niedriger abgegeben. . 0 N 
Preuss. eee 7 Friedr. Wilh.-Nordbahn , 

echsel 878. Lond 117 
Pariser Wechsel 935. Wiener Wechsel 1143. Darmstädter Bank-Aktien en ae AD 
Meininger Credit-Aktien 808. Luxemburger Uredit-Bank 429. 3procentige Spanier 374. iprocentige 8 Fe 
| 263. Spanische Credit-Bank von Pereire 412. Spanische Credit-Bank von Rothschild 433. Kehesnsche 
| Loose 41. Badische Loose 528. Sproc. Metalliques 783. Alproc, Metall. 695. 1854er Loose 1044. Oestreich. 
| National-Anlehen 798. Oestr. - Französ. Staats-Eisenbahn-Aktien 296. Oestr. Bankantheile 1106. Oestreieb 
Credit-Aktien 203. Oestr. Elisabetbbabn 1944. Rhein-Nahe-Bahn 644. N 7 ee e 
1 Bent 2 Hunt 


Schluss-Üourse. 
3proe. Spanier 358. Iproe. 
Frankfurt a. M., Montag, 

Aktien beliebt bei lebhaftem Umsatze, nut 
Schluss -Oourse. Neueste Preuss, Anl. 115. 

| Ludwigshafen-Bexbach 1434. Berliner Wechsel 4054. Hamburger 


Für Preuss. Fonds schwache Frage. 


Darmstädter Bank-Aktien 94 Cd. Oestreich. 


Neisse-Brieger 664 Gd. Oberschlesische Litt. 
dito Prior. 


Dr, Julius Schladebach in Poſen. — Druck u. Verlag von W. Decker & Comp in Poſen. 


